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Chemiegigant
sammelt Krafte

Schon jetzt Ist es der groBte unter
ben Europas und Asiens.

Im Fiinfjahrplan Ist ein weiterer

Ausbau des Werks vorgeschen: Es
gilt, selne dritte Folge fertigzu-
stellen, die ihrer Kapazitit nach

den belden ersten gleichkommen
wird,

Von weitem mutet das Tschim-
kenter Phosphorwerk wie ein er-
zirnter Drache an, Hoch empor ra-
gen seine mehrstockigen Hallen,
seine Schiote wit Gasfammen —

eine Art gigantischer Fackeln. In
der Nihe sioht das Werk, auf
D den Hektaren gebreitet,
kompakt und gedringt aus.

Am ngstor —  breit  {ber
die ganze Wand — eine Zeile aus

den Direktiven des XXIV. Partei-
tags der KPdSU: ,..Der Bau ..des
Tschimkenter Phosphorwerks ist zu
beenden®, Rechts — die Allee der

itshelden, Bilder. derjenigen,
die*den Ruhm und den  Slolz des
Werkes ausmachen.

Anatoll Terestschenko, ~stellyer-
tretender Sekretiir des Parteikomi-
tees, iibernahm liebenswiirdig die
Rolle des Begleiters, er fiihrt. uns
durch das Werk und erzihit:

.Das erste Quartal dieses Jahres
haben wir mit zwei Tagen lor-

sprung erfallt. Dies  zeu
davon, da8 das Kollektiv GroBeres
leisten kann.*

Unsere.  erste  Bekanntschalt

machten wir mit dér Schicht Was-
sili _Schestakows — Obermeister
der Brech- und Trockenabteilung. »

Die Schicht Schestakows jst nach
den Arbeitsergebnissen im Quartal
auf den ersten Platz in der Abtei-
lung riickt. Tenangebend  im
sozialistischen ~ Weltbewerb sind
das Mitglied des ZK der KP Ka-
sachstans, Nina Dorochowa, Oryn-
bassar Sultanow, Tatjana Wachrut-
dinowa, die mit der Zerkleinerung
unddTrocknung von Erz beschaftigt
sind.

Der Riesenbetrieb der chemischen Industrie der Republik—das Tschim-
kenter Phosphorwerk — ist ein Direktivenbauobjekt des Fiinfjahrplans.
Der erste Kasachstaner Phosphor ist hier kurz vor der Erdfinung des
XXIH. Parteitags der KPdSU gewonnen worden.

Das Werk erweltert sich mit jedem Jahr,

seine Kapazitit wichst.
den produktionsverwandten Betrie-

In der Roten E("ke dieser Abtei-
lung waren wir Zeugen einer inter-
essanten Begegnung. Apparatewart
Daricha Salybekowa erzahlte ihren
Kollegen bewegt und mit innerer
Tellnahme @ber den jingst stati-
gefundenen XV. Gewerkschaftskon-
gre8 der UdSSR, dessen Delegierte
sie war.

Gegenilber der Halle, die wir
eben besuchten, entsteht ein neuer
Riesenbau. Er ist noch mit Ge-
riisten umgeben, und die Hebe-
krine halten ihn noch mit jhren
eisernen  Armen gleichsam um.
klammert.

wDas ist die dritte Baufolge der

Agglomerierungsabteilung®, ~sagte
Anatoli Terestschenko. ,Auf dem
Werkgelinde  arbeiten " bjs' jetzt

noch dber 1000 Bauleute, Zum Ja-
nuar dieses Jahres haben sie die
zweite Baufolge der Abteilung fiir

Natriumpolyphosphat und 05~

phorsiure fertiggestelit.”
,Ofenabteilung” Klingt. etwas
rosaisch. Aber hier schligt das

ferz des Werks. Die Hochdfep
sind die Hauptapparate, in denen

Phosphor gewonnen wird. Er ent-
spricht den Anforderungen des
Weltstandards.

Der Abteilungsleiter Igor  Fro-

low zeigte uns seine Wirtschalt;
auBer einer Halle, wo Hunderte
Gerite mit zuckenden = Zeigern
standen, sahen wir jedoch nichts.
.Der ganze Gewinnungsproze8
ist mechanisiert und automatisiert.

Die Apparatewarle {iberwachen den
SchmelzprozeB mit Hille von Geri-
ten*

Hier machten wir uns mit der
Arbeit der besten Apparatewarte
aus der vierten Schicht vertraut.
Das sind der Kommunist Viktor
Nemkow und der Kandidat der
KPdSU ' Sabirbek Alatajew, der
Komsomolsekretir der  Abteilung
Viktor Dirizki, der Oberschlacken-
meister  Stanislaw  Sabelin, der
Ofenschlosser Kommunist Wolde-
mar Hammer, der Technologe Leo
Dietler.

Wir kamen ins Gesprich.

Es stellte sich heraus, da8 der
halbe Bestand der vierten Schicht
im Studium steht — an Fernhoch-
schulen und -techniken, an Abend-
schulen. Alle haben erhdhte Ver-
pflichtungen zu Ehren des 50. Griin-
dungstags: der UdSSR iibernom-
men, alle sind fest “entschlossen,
den persénlichen Fiinfjahrplan vor-
fristig zu erfillen.

Der fihrende Chemiebetrieb der
Republik hat im zweiten Planjahr
guten  Anlauf genommen, und es
steht auBer Zweilel, daB er ans
Siegesfinish sicher gelangen wird.

W. BORGER.

UNSER BILD: Fiithrende Schicht
der Ofenabteilung (von links nach
rechts) Stanislaw Sabelin, Viktor
Dirizki, Sabirbek  Alatajew  und
Viktor Nemkow

Foto: D. Neuwirt

Der Generalsek des ZK der

KPdSUt L. 1. Bresh-

Empfinge bei L. I. Breshnew

.o

new, hat am Dienstag den i

Lendes Nordrhein-WsHalen, Président des Bundesrates

des Der

new, hat am Dienstag den Landwirfschaftsminister der

des ZK der KPdSU, L. I. Bresh-

freundschaltliches Ge
Entwicklung der B
der BRD auf der Grundlage des am
Moskau unterzeichneten Vertra

Zwischen L. I, Breshnew und Heinz Kihn fand ein
thch Gber oktuelle Fragen der
hungen zwischen der UdSSR und

Heinz Kihn, emplangen, der aul Einladung der Regie- USA, Earl Butz, empfangen und hatte mit ihm en
rung der i i in der ji i Bch, das in freil und sachlich h
weilt verlief.

ster der USSR,

12. August 1970 in
. e

An dem Gesprich nahmen der Landwirtschaftsmini-
ter der USA in der USSR, Jacob Beam, feil.

W. W. Matkewitsch, und der Botschel-

(TASS)

ANKARA. (TASS). Der Vor-
sitzende des Prisidlums des
Obersten Sowjets der UdSSR,
N. V. Podgorny, und dle thn be
gleitenden Persdnlichkeiten sind
zu einem offiziellen Besuch. In
Ankara elngetroffen,

Auf dem mit den Staatsflag-
gen der USSR und der TOrki-
schen Republik geschmickten
Flughafen Esenboga wurden die
sowjetischen Giste von Staats
prasident Cevdet Sunay, Senats
prisident Tekin Ariburun, Na-
tionalkammerprisident Sabit Os-
man Avel, Premierm!nister Nihat
Erim, Mitgliedern der Tark'-
schen Regierung, anderen offl-
zlellen Personlichkelten  wie
auch Mitgliedern des d!ploma-
tischen Korps begriift. Auch der
Botschafter der UdSSR !n der
Tiarkel, W. F. Grubjakow, war
auf dem Flughafen anwesend.

Dle Staatshymnen der Sow]et-
union und der Tdrkischen Repu-
blik werden Intonlert. eln Artil-
leriesalut erdrdhnt. N. V. Pod-
gorny und Cevdet Sunay scarel-
ten die Front der angetretenen
Ehrerformation ab.

In einer for die Presss abge-
gebenen Erklirung des Vorsit-
renden des Prasidiums des Obor-
slen Sowjets der UdSSR, N. V.
Podgorny, heibt es:

. Mit groBem Interesse und
guten Freundschaftsgeflhle n
kommen wir erneut In dle Tir
kische Republik. Wir folgen der
liebenswiirdigen E!nladung des
Prisidenten Cevdet Sunay zu
einem offizlellen Besuch, um mit

thm wund anderen tirkischen
n Im Gelste der
bestehenden Traditionen elnen

Die Produktion des Zelinogra-
der Pumpenwerks ist nicht nur in
den Bruderrepubliken unseres Lan-
des, sondern auch im Ausland
weit und breit bekannt. Sie war
auf vielen internationalen Ausstel-
ngen vertreten, Auch jetzt sind
die Arbeiter mit der Herstellung
verschiedener  Pumpen beschaftigt,
die man im Sommer dleses Jahres
in Lelpzig, Brno, Plowdiw, Zagreb
und Wien exponieren wird. Die
Teilnahme des Werks an solchen
internationalen Schauen zeugt von
der hohen Qualitit seiner Pumpen.
Qualitit und Quantitit. Diesen
zwei zusammenhingenden Seiten
der Produktion wird im Betrieb
groBe Beachtung geschenkt. Dem
dienen die neu cingefliihrte Technik,
die vervollkommneten  technolo-
gischen Prozesse, die’ WAO-Pline,
die Rationalisierung. Es ist daher
kein Zufall, daB das Werk selne
Solls stindig fGbererfillt, Auch im
vorigen Quartal wurde der Plan
in Realisierung der Produktion
vorfristig, zum 30, Mirz, erfalit,

oDas ist vor allem das Ergeb-
nis des entfalteten Wettbewerbs zu
Ehren des 50. Griindungstags der
UdSSR*", sagt der Vorsitzende des
Gewerkschaftskomitees Wassili Ex-
tra. ,Viele Brigaden fibernahmen
zu Ehren dieses Datums erhdhte
Verpflichtungen. Das Brigaden-
kollektiv aus der Werkhalle Nr. 2,
geleitet von Rafail Fachrutdinow
beschloB belspielsweise, das Bri-
adensoll zu 110 Prozent zu erfiil-
en. Auch die Verpflichtung der
Komsomolzen- und Jugendbrigade
Nikolai Borodjukow aus derselben

hul.cl: In jedem‘qumnl

alle

ber zu -

jese Halle ist bereits lingere Zeit
fdhrend im  Betriebsweltbewerb.
Seine Aufgabe in Erzeugnissorti-
ment und in Exportlieferungen hat
das  Werk ebenfalls bewiltigt.
Obrigens sind fOr den Export im
vergangenen Quartal mehr als
doppelt soviel Erzeugnisse gelie-
fert worden als In dergleichen Pe-

Im Zeichen
des Jubilaums

riode des vorigen "Jahres. Da hal
der sich immer weitende individu-
clle Wetthewerb  seine Rolle ge-
spielt. Tonangebend sind darin
stets die Dreher A. Smejanow, W
Stickel, N. Rudakow, der Schlosser
W. Schlegel, die Schmiede aug der
Brigade A, Baranow.,"

Im _ Jublldumsjahr . der UdSSR
merkten sich die Werktitigen des
Pumpenwerks eine Reihe von Lel
stungsgrenzen . vor. Sie verpflich-
felen sich z. B, den Jahresplan
2um’ 27. Dezember zu erfillen, Er-
zeugnisse [lir 70000 Rubel fiber.
planmaBig zu realisieren und da
von fiir 80000 Rubel zusatzlich zu
liefern. Die Herstellung von Zen-
trifugalpumpen wird aul das 1.3
fache und die Arbeitsproduktivifit

der Heimat

PAWLODAR, (KasTAG). Das
Plenum des Gebietsparteikomitees
erorterte  die Aufgaben der Ge-
bietsparteiorganisation in der Er-
fillung des Beschlusses des ZK
der KPdSU ,Uber die Vorbereitung
des 50. Griindungstags der Union
Wer  Sozialistischen _Sowjetrepubli=
ken.™ Der Ersle Sekretar des Ge-
bigtsparteikomitees = 1. ‘M. Burow
trat " mit einem Bericht auf,

Dieses wichtige politische Doku-
ment hat bei den Kommunisten
und allen' Werktitigen des Pawlo-
darer Irtyschgeblets eine groBe po-
litische und Arbeitsaktivitit aus-
gelost. Der Wettbewerb um n
wiirdiges Begehen des denkwiirdi-
gen Datums bringt freudige Ar-

Hingebungsvolle Arbeit—

Werktitigen = der Landwirtschalt
erireuten die Heimat. Sie lieferten
an die BchlJﬂu'\g\«(cll\'n mehr
Erzeugnisse der Vichzucht als im
Plansoll vorgesehen ist. Die Ge-
treideaussaat wird sich heuer er-

n, aul Kosten dessen sollen
zusitzlich 18000 Tonnen Getreide
eingeerntet werden. Die Produktion
von Kartofieln und Gemise wird
sich bedeutend vergroBern.

Das Plenum erdrierte auch das
Referat des Zweiten Sekretiirs des
Gebietspartelkomitees M. K. Kair-
bajew fiber die Aufgaben in der
weiteren Hebung der Aktivitit der
Grundparteiorganisationen des Ge-
biets im Kampf for die Erflllung
der Beschliisse des XXIV. Partei-
tags der KPdSU. Die Kommunisten

Me'nungsaustausch f(iber Fragen

N. V. Podgorny in der Tiirkei

aer sowjetisch-tOrkischen Bezle-
hungen und Ober aktuelle inter-
nationale Probleme zu fithren.
Die SowJetunion und dle Tor-
kel sind nahe Nachbarn.
Die Aufrechterhaltung der gu-

ten und freundschaftlichen Be-
zlehungen ist e!n natlrliches
Bestreben  von Nachbarstaaten.

Wir sind davon fiberzeugt, daB
dle Entwicklung der sowjetisch-
tirkischen Beziehungen In dle-
ser Richtung nicht nur den In-
teressen unserer Volker ent-
spricht, sondern auch der Sa-
che der Festigung des Weltfrle-
dens dlent.

Ich michte der Hoffnung Aus-
druck geben, daB mein Besuch
7ur welteren Vertlefung gul-
nachbarlicher Bezlehungen und
der Zusammenarbelt zwischen
4er Sowjetunion und der Tarki-
schen Republik beitragen wird.
Ich nehme dle Gelegenhe!t wahr,
um der Bevblkerung von Anka-
ra und dem ganzen tiirkischen
Volk persdnlich und Im Namen
des Sowjetvolkes beste GrilBe
und Wansche zu {bermitteln™.

Zusammen mit Cevdet Sunay
begab sich N. V. Podgorny zu
selner Residenz.

Auf dem Wege zur Resldenz
wurden dle Gaste aus der So-
wjetunion von Einwohnern der
tirkischen Hauptstadt herzlich
begribt.

Der ' Vorsitzende des Prasi-
diums des Obersten Sowjets der
UdSSR, N. V. Podgorny, hat am
11. April dem Prisidenten der
Tiurkischen  Republik, Cevdet
Sunay elnen Besuch abgestattet
und hatte mit ihm ein freund-
schaftliches Gesprich.

Dem Gesprach wohnten bef:
von sowjetischer Seite — der
Stellvertreter Vorsitzenden

bersten
Sowjets der Aserbaldshanischen
SSR, K. Challlow, der Erste
Stellvertreter des AuBenmini-
sters der UdSSR, W. W. Kus-
nezow und der Botschafter der
UdSSR In der Tirkel W. F.
Grubjakow; von tlrkischer Sel-
te — der  AuBenminister H.
Bayuelken und der Chef des
Pris'dlalamtes S. DishHoglu.
Im Palast des AuBSenmini-
steriums der Tlrkischen Repu-
blik wurden N. V. Podgorny die
Oberhaupter der In Ankara ak-
kreditierten diplomatischen Ver-
tretungen vorgestellt.

s

Der Prisident der TOrkischen
Republik, Cevdet Sunay, gab am
Dienstag nachmittag Im Prisi-
dentenpalast eln Essen zu Ehren
von N. V. Podgorny, Vorsitzen-
der des Prisidiums des Obesten
Sowjets der UdSSR.

An dem Essen nahmen aufer-
dem tell: sowjetischerseits dle
N. V. Podgorny begleitenden
Persdnlichkeiten und  verant-
wortliche Mitarbeiter der so-
wjetischen Botschaft und tOrki-
scherseits der Ministerprisident
Nihat Erim, Mitglieder, der Re-
glerung und andere offizlelle
Persdnlichkelten.

Bel dem Essen, das In elner
herzlichen und  freundschaftli-
chen Atmosphire verlief, tausch-
ten Cevdet Sumay und N. V.
Podgorny Ansprachen aus.

Der Zenralrat der Sowjetge-

werkschaften  verurtellte die
neuerlichen Verbrechen  des
USA-Imperialismus _gegen das

Volk yon Vietnam. In einer ver-
Offentlichten  Erklarung der so-
wjetischen Gewerkschaften wird
unterstrichen: .
.Dle Aggressionshandlungen
der USA gegen dle DRV fdhren
unabwendbar zu einer welteren
betrichtlichun  Zuspitzung der
Lage in S(dostasien. Statt eine
Antwort auf dle konstruktiven
Vorschlige der Regierung der
DRV und der Provisorischen
Revolutiondren Reglerung der
Republik Stdvletnam zu geben,
sabotieren dle  herrschenden

Erklirung sowjetischer
Gewerkschaften

Die Werktitigen der UdSSR
und lhre Gewerkschaften verur-
tellen nachdriicklich die Wieder-
aufnahme der Bombardierung
und des  Artillerlebeschusses
dichtbesiedelter ~ Geblete der
DRV und der befreiten Geblete

Stidvietnams, dle neue Zersts-
rungen und Opfer upter der
friedlichen Bevolkerung gefor-

dert haben, und verlangen dle
sofortige Elnstellung der An-
griffe der USA-Luftwaffe auf das
Territorlum elnes souverdnen so-
zlalistischen Staates — der Demo-
kratischen Republik  Vietnam.
Wir erkliren erneut unsere
rilckhaltlose und uneingeschrink-
te Unterstitzung des heldenhaf-
ten Kampfes des vietnamesi-

Protest

des AuBenministe-
riums der UdSSR
an GroBbritannien

MOSKAU. (TASS).
AuBenministerium der UdSSR
hat beim Botschafter Grofbri-
tannlens in der UdSSR, John
Killick, entschiedenen Protest
gegen dle provokatorischen
Handlungen britischer Spezlal-
dlenste und Diplomaten gegen-
Qber elnigen Im Ausland befind-
lichen Sowjetblirgern erhoben.

Der Botschafter tellte mit, daB
er diese Erklirung des AuBen-

Das

— um 9,1 Prozent anwachsen c ; b
Durch die Steigerung der Arbeits beitserfolge. Der Quartalplan im  sind in der. Vorhut des sozialisti- I*:;‘el:ﬁ f:rpﬂf;\u:(l‘em\l:"rh::fh :::;Icv} 12' o m;g“d&dls’:g:lomr; ministeriums der UdSSR selner
roduktivitit wird fast der ganze Produktionsumfang und in der Rea-*  schen  Wettbewerbs . um die vor- wlexvor auf elne militarische Lo- Frvlh;n und Unabhangigkeit." Reglerung zulelten werde, helBt
roduktionszuwachs . erzielt wer- lislerung  der Industricerzeugnisse  fristige Erfllung der Aufgaben sung der Probleme Indachinas es in elner Mittellung  fir die
den. Das sind reelle Ziffern. Dafir, warde voriristig erfdlit. Auch die  des Planjahrfanits. ab. (TASS) Presse.
daB sie Wirklichkeit sein werden,
biirgt der gut g g Start des
Werks im zweiten Planjahr.

Zur Zeit wird im  Werk mi
Volidampf 2um  Unionssubbotnik der Konvention llefert sin-wel- Die Sowjetunion und andere
geristet, Das steht ebenfalls im teres Zeugn's daflr, daB es kel- Staaten der sozlaMstischen Ge-
Zeichen efher wiirdigen Ehrung ne Internationalen Probleme melnschaft fOhren, getreu threr

des denkwiirdigen Datums im Le-
ben der UdSSR. Am 15. April wird
das Werk mit eingesparten Stoffen
und Elektroenergic arbeiten. Man
wird  bei der . Detailherstellung
1900 Normstunden crarbeilen, Er-
zeugnisse fdr 12000 Rubel pro-
duzleren, Die GieBer werden 4
Tonnen Details aus GrauguB for.
men und gleBen, desgleichen 0,6
Tonnen Details aus nichtrostendem
Stahl. Man wird 6 Metallbearbel.
tungsmaschinen vorbeugend repa
rieren, 300 MeiBel herstellen, 10
Tonnen Alteisen  sammeln. Viele
Arbeiter haben fir diesen Tag per-
sdnliche Verpflichtungen Obernom-
men. Der Presser J. Beloborodow
aus der Halle Nr. 2 wird z. B. fiir
150 Rubel Volksbedarfsgiter er-
zeugen.

A. FUNK

Wichtiger

Am 10. April wurde mit

gonnen,

drel Depositir-Staaten — UdS:
wie anderer Liinder signiert.

Die Unterzelchnung der Kon-
vention Ist eln wichtiger prak:
tischer Schritt nlcht nur auf
dem Geblet der Elnschrankung
des Wetlrlistens, sondern In der
taktischen Abrlstung. Es han-
delt sich dabel um dle Ausschal-
tung der konkreten und fberaus
gefdhrlichen Massenvernich-

g ere
der Menschhelt ungeheurliche
Lelden bringen wiirde, aus dem
Arsenal der Staaten,

der Unter K
{iber das Verbot der Entwicklung, Herstellung und Lagerung bakte-
riologischer und toxischer Waflen und {ber
Dieses Dokument, das von der XXVI. Tagun
Vollversammlung gebllligt ‘worden war, haben herelts

praktischer Schritt

TASS-Kommentar

der

lhre  Vernichtung be-
der UNO-

ertreter der

SR, USA, und Grofbritannlen — so-

Zugleich ‘kann und soll die
Unterzelchnung der Konventlon
als eln gutes Belsplel fOr die Lo
sung anderer Probleme wle das
Bremsen des Wettrlstens und
das Verbot aller Massenvernich-
tungswaffen dlenen, Zu elner be-
sonders wichtigen und aktuel-
len Aufgabe gehdrt das Verbot
drr chemischen Kriegsfuhrungs-
mittel. Die Delegationen der so-
2lalistischén  Staaten, dle |

b ver-

treten sind, haben  bekanntlich
vor kurzem den Entwurf einer
Konventlon (iber das Verbot der
Entwicklung, ~ Herstellung und
Lagerung chemlscher Waffen und
{iber thre Vernichtung dem Aus-
schuB unterbreltet. Dieses Do-
kument ist elne gute Grundlage
dafur, daB nach den blologischen
Waffen auch dle chemischen
KriegsfQhrun, ittel  aus
Leben der esellschaft
schaltet werden.

Die Konvention Ober das Ver-
hot der bakteriologischen \Waf-
fen ist das Ergebnls gemelnsa-
mer Bemilhungen elner ganzen
Relhe von Staaten, eln Resultat
langwleriger und Intensiver Ver-
handlungen vor dem Abriistungs
Die Unterzer:hnung

dem
ausge-

er Abr

gibt, dle — so kompliziert sle
auch seln mdgen — nlcht ge-
16st werden kSnnen, wenn auf-
richtiger Wunsch und guter Wil-
Je von allen 'Selten vorhanden
sind. Dle aus dem Ausland ein-
gehenden” Stimmen  zeugen da-
von, daB die breite Internationa-
le Offentlichkeit nicht nur dle
Unterzelchnung der Konvention
begriBt, sondern auch der Hofl-
nung Ausdruck gibt, daB das
Verbot der bakterlologischen
Waffen neue glnstige Perspek-
tiven fir die Fortsetzung des
Kampfes gegen das von den Im-
perlalistischen  Kriiften aufge-
zwungene Wettr(isten, das das
Internationale -Klima verschlech-
tert und gigantische materielle
und menschliche Reserven ver-
schlingt, erdffnen wird.

Politlk. des Frledens und der
Freundschaft zwischen den V3l-
kern, einen konsequenten Kampf
fir Abristung durch. Das vor
einem Jahr auf dem XXIV. Par-
teltag der KPdSU vorgelegts
Friedensprogramm der Sowfet-
union enthilt den Appel an an-
dere Staaten, ,Vertrige abzu-
<chlieBen, dle ABC-Waffen ach-
ten”. Die gesamte auBenpoliti-
sche Tatigkelt der Sow)jetunion
und der sozlalistischen Bruder-
staaten Ist ein Bewels dafur, da8
sle entschlossen sind, auch kOnf-
tig effektive Fortschritte auf dem
Wege zur allgemeinen und voll-
stindigen Abrlstung zu errel-
chen, der zur Festigung des Frie-
dens und der Sicherheit der Val-
ker fOhrt.



halt.cn

ie mullnationale Sowjd!umlnc geht jhrem
rlag der briderlichen Einheit mit neuen
in

te, in Wissenschaft dT(ulnr. im  Aufstieg
des Wohlstandes der crkmtygm

D.e n"g"a“ér

4 " Erster Sekretirides Rigaer:Stadtkomitees der Ko

nad

A. SITMANIS,

stihit hat, erhielt im Proze8 der g
Zusammenarbeit einen neuen smbahsuschm ne
t. Diese hat die

B “attestiert wird. Nach diesen Er.
gebnissen wird man _fir die Unternehmen Auf-
gaben b die mit der V«gruemng

ken auf ewig in eine unauflosbare Union zu-

Lettland; eine ‘der jingsten Republiken der
groBien Gemunscmn. hat in wollem MagBe dlc

empnlcshchc Eirwirkung  der uneigenniitz
Freundschait der Sow;ctv xr verspil;

sie ermoghchle es ihm, b :lﬁ:

legte mechm!slzﬂe Landwillsdull. m " schafien,
cinen Weg mmclcmlegen der emem .hhr-»
hundert  gleich

Um das Jubilaum der UdSSR wilrdig zu be-
gehen, verpflichteten sich die Werktitigen un-

mische Aufgaben zu 18sen.
Die’ Erf owjetlettiands §m wirlschaftli-
chen und kulturellen Aufbau sind ein fmarkanter

Beweis der groBen Lebenskrait der Leninschen
N-ﬂmlllmgomlk der KP4SU. Alls, was

des der besten Er

Verbesserung  der Ersetzung oder Emslellung
der Erzeugung von Waren mit niedriger Qua-
litat verbunden sind.

Be owjets,
threr Vollzu;skomllees wie auch
von der Initiative der Deputier-
ten ab.

In allen Sowjets unseres Ge-
blets sind etwa 7 000 Deputierte.
Sie sind an den verschiedensten

wlehu 3 d
htcht unuu

n

den letzten Jah
itlative der stindigen Kommissio-
nen, der szullenengmpren aufl
dem Territorium des Dorfsowjets
Michallowka des Swerdlow-Ray-
ons eine grofe Arbeit in der
Wohlelnrichtung der Ortschaften
gelelstet. Initiatoren dieser Sache
waren dle Depullenen O. Rosh-
kow und rnl

Im Voll:uglkomlm des Ray-
ons Merke werden,alle Vorschla-
ge der Deputierten zuerst In den
Abtellungen und Verwaltungen
erdrtert, Dle wichtigsten von
thnen bespricht man dann auf
den Tagungen und suzungen des

serer Stadt, wie auch die Werktitigen des gans Die Ha’slcuung nusgﬂﬂdme!zr Erzeugnisse A des tlich
Landes, den Jah ml’hll im der - hangt in badeutendem MaB von der Qumkl 'y
‘R“ﬁsmmz 467 Prosuxion. und i Rdeilod! | banker Beschiftigten .b Eben deshalp schen- SO SRt
der meisten E: = ':dm v:;lnsh‘rg. zZum ;4:?‘ ken die Partei-, K Im mit der
> Zu erldl i em wilc nisationen und Wurtsdumlqur von Riga ne. Vorbereitung zum 50. Griindungs-
die Bewegmng _ fir vorf Erfillung der  pen anderen i der Udgsn gewinnt die gr-
p lﬁln(jaﬁ iine, 7‘”‘““! der Ar- umkat der dffentlichen Anerkmmmz der Mei- iung der AKtivitat der Depu-
P M Arb deren haft _unserer Belriebsarbeiter. Die tradi- (Ienen ausschlleBlich  wichtigs
Initiatoren das Kol tiv des den Leninorden fionellen Wettbewerbe um den Titel ,Bester im Bedeulung Der
(Mgendmdmgm Werks fiir l'?lcktromca«hlnen. Beruf”; die tf dos Titels ..Qualitat I er
bau und die der Firma * mit Einha einer Vollmach
Q drats", Heldin d" sorlalistischen Atbeit, . qer- Gllexontrolle und. eines . perssnlichen lich- pollllschen TA\lgk:ll'hunn

unsere Republi
Nachkriegsjahren erreicht hat, wunde lm Ze(-
chen der unverbriichlichen Freundschaft —und
Gemeinschalt der Volker der Sowjetunion ver-
wirklicht. Zum Jahre 1972 ist der AusstoB der
Industnieproduktion in Riga im Verglelch mit
1940 auf das 29fache angewachsen. Ich erinne-
re daran, daB die faschistischen Eindringlin-
e, die an den Ufern der Daugawa dreieinhalb
iﬂne hauslen. der Stad}wmsc it einen Scha-
den zugefiigt auf 1 Millarde
200 Mil ! sie

ristungen Al riebe ans
i sie, .prenglcn die meisten

NB‘aI‘I i Oktober 19(4 Defreit vmdq. kam
ihm das ganze Land Hilfe. Wie in einem
trat hier die wm Briderlichkeit und

ritit der ‘Sowjetvalker mtﬁ
lm Beschluf des ZK der KPdSU iiber die
des 50. G er Union
der j gibt es
solche gewichtige Worle wAllein dle Vereini-
gung lller Kri le und Ressourcen des Leandes
hie’es den in kilrze-
slcr Tnslurlscher Zeitspanne die vom Zarismus
und Kapitalismus geerbte nkonomnschc und

Industrialisierung und _die sozlalls\lscbe Umgz-
staltung der Landwirtschaft zu verwirklichen.”
Diese " versinten Krafte und Ressourcen halfen
Sowjetlettland, sofort nach der Vertreibung der
Hitlerhorden und in_ kiirzester Frist die Fol-
gen des Krieges und der Okkupation zu liqui-
dieren, einen riesigen Schritt in der 'Entwick-
lung « seiner Volkswirtschaft,” Wissenschaft und
Kultur vorwirts zu machen,

Weit iiber den Grenzen Lettlands 'sind  die
hochwerhgen Erzeugnisse der Fabrik ,VEF"
bekannf. Gegenwiirlig laufen von ihren Mon-
tngelorderern jede Minute sieben Transistorge-
rite, sechs Tele[onappara(e und andere Er-
Am Tag der B Rigas lag sie
aber in Tcimmern, Die Hilie, die unverzughch
aus Moskau und Leningrad, aus den Industrie-
zentren bem:ns und Kasachstans kml. der

ten es, in Balde die, ersten Erzeuﬁmsse za
liefern. Geﬁenwnrhg hat - der Produktionsum-
fang des Flaggbetriebs'der lettischen Industrie
das Niveau der Vorkriegszelt um mehrere Dut-
zend Male iiberfliigelt. Jedoch wissen wir alle
gut, daB dies¢ von aller Welt r-

An der Spitze des sozialistischen  Welibe-
werbs unserer Republik, wie auch des ganzen
Landes, schreiten wahre Meister “fhrer Sache,
die durch kommunistische Einstellung zur Ar.
beit allgemeines  Ansehen _erworben haben,
die besten Menschen unserer Zeit. Eben von ih-
nen sprach mit Stolz der Generaisekrelir des
ZK der KPdSU Leonid Iljitsch Breshnew auf
dem XV. GewerkschaitskongreB der UdSSR: ,
wUnsere He-mat, unsere Partei haben emehgrg-

‘e Armee yon gﬂhﬁm uux — hochy
Arbeil Meister er l.andwm-
schafl
w@w&r Organisatonen der Produk-
tion. Die P.ndd werlaBt sich auf sie, auf ihre
Erfahrung, ihr Konnen und Wissen und baut
daraul, da8 sle den_vollstindigen Eﬂolg des
Fini ewihrleisten werden.

jahrplans ge
Gleichzeitig mit der Sicherung des Wachs. ,

tums des Produklionsumiangs richtet die Ri-

Schlagstempels finden in der Stadt dmmer mehr
Verbreitung.

Schoplerisches  Verhalten zur Sache, der
Wunsch, mit voller Krilte- und Fihigkeitsab-
gabe zu schafien, mit Jedem Tag immer besser
und besser, hochqualitativer w arbeifen, das

der des per Bei-

trags in_die il
eben dadurch zeichnet sich der heutige Best-
arbeiler aus.

de Aktivisten herangezogen. Um
die Folgen des Erdbeb’e\ns zu li-
die b

groBen Umfang von Bau- und Re-
novlerunf‘ sarbeiten. Nicht gering
war die Rolle der Deputierten In
dieser Sache.

Gut bekannt sind den Dsham-
bulern dle Namen der Deputierten
des Gebletssowjets — des Arbel-
des  Hauserbaukombinats,
Sh. Bagysbekow, der Arbelterin
der Fabrik f0r Gummlierzeugnis-

Kamschybajewa,

Zum Ende des Jahres 1976 wird die Rj nr ters
Marke fiber 600 neue Industrieerzeugnisse
nen, die den hdchsten Errungenschaiten der ln~
und’ hen Technik ‘werden. se, Pernekul
D.mml;l; Z%r di Dk 1-Z: DR- IAe-‘—d"
21 er ! -Zu); . er
Wirmlobus uﬁer Bequemlich-

keit, neue Typen ln(omlhsch:r Femlpnr.hzen-
tralen, ein vervollkommnetes Modell des Mo-
peds ,Riga-12", stereofonische Elektrofons und
i neue Arten von

i
gaer Stadtparteiorganisation ihre alltaghich
Bemfthungen auf die Losung der vom XXIV.
Parteitag gesteliten Aufgabe in der Erhohung
des technischen Niveaus, der Rentabilitat und
Qualitit der Erzeugnisse. Die Rigacr kimpien
dafiir, daB die Erzeugnisse ihrer Betricbe fadel-
los wiren, da8 die Rigaer Produktionsmarke
als Garantie der Zuverlissigkeit und der Schon-
heit der Erzeugnisse diene.

PlanmaBig l6st diese Aufgaben das Lenin-
Bezirksparieikomitee, Es studiert und verall-
gemeiner( eipgehend die Erfahrung der bestea

etriebskollektive des Landes, die Arbeit der

fa

betriel: Kontrolle
und der Parteikommissionen fiir Kontrolle der
t der ation,  fiihrt

mgelmn&g Seminare fiir sein  Aktiv durch.
Die Sektion fiir Qualitat. beim technisch-gko-
nomischen Rat des Bezirksparteikomitees pro-
pagierte z, B. weitgehend das von den Ma-
schinenbaubelrieben des Saratower Gebiets er-
arbeitete M stem for d
Herslellung von Erzeugnissen und ihre Aushe-
feruqg an die Gitekontrolle ohne Nacharbeit.
In “vielen  Rigaer Betrieben funktionieren
akliv die Rale fir Produktion von Massenbe-

- darfsgiitern, regelmaBi werdcn Wettbewerbe
um den besten Vorschla in der Produktion
n Erzeugnisse durch"c[ihrl‘ man  veryoll-

komimnet die Verbindungen der Werktatigen
1'der Industrie und des Handels. Das ermoglicht
es h richtig den Umfang

zeugnisse mit dem Rigaer Warenzeichen aus
Metall von RuBland, komplettierenden .Details,
die in der Ukraine, in Litauen und Estland ge-
fertigt wurden, aus Polymermaterialien, die aus

den Republiken Transkaukasiens und Mittel-
asiens ommen, hergcslall! wcrdcn Die 1m
Laufe _der G

der Valker wnserer multmatlonalm Heimat, d|e
sich in den  Revolutionsschlachten und in der
Esse des GroBen Vaterlindischen Krieges: ge-

und das Sortiment der Massenbedarisgiiter zu
prognostizieren.

Ein weiter Kreis von Problemen und Fra-
gen, die mit der Hebung der Qualitat der Indu-
stdcpmdukuon verbun sind, steht standig
im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit des Prole-

tarski-, Oktjabrski-, Leningradski-, Moskowski-
und Kirow-Bezirksparteikomitees, Das ist
um so wichtiger, da in diesem Jahr die Quali-

fat der ganzen Erzeugnisse unserer Betriebe

Funkempfingern und viel anderes.
|78 rn.eugmsse der Rigaer Betriebe sind mit

. Man
beschloﬂ. im lnu(cnden Jahr “weitere 55 Pro

von Karatau —
d|e Namen der Deputierten des
Stadtsowjets — der Arbelter des

er g b a u-Chemiekombinats
N. Shamankulow, im Rayon Kur-
dal — die Deputierte des Dorf-
sow]ets, dle Melkerin 1. Bohr, die
Schweinewiirterin des Kolchos
.Trudowlk” A. Ballard, Im Ray-
on Mojynkum kennt man gut den
Traktoristen A. Schwimmler, im
Swerdlovl Rayon — die Deputler-

ten zur
Die Rigaer Arbenler zeichneten snc‘l schon _im.
mer durch Einheit von Wort und Tat aus. Des-
halb kann man mit Sicherheit sagen, da8 auch
diese hohe Verpflichtung erfolgreich verwirklicht
werden wird.

,Das Gewissen ist unsere strengste Kontrol-

ten Jets, den Mel-
ster de! DlensUelstungskomblnah
O. Schiifer, die Lehrerin der Mit-
telchule von Akshar A. Kolmann
und andere.

Die utierten sind nicht nur
Meister ihres Berufs, sondern
auch Or mluloren des sozlalisti-

le", — wie angenehm {st das von Arbeitsmen.
schen zu horen, die kelnm Aussehus zuhsun,
ihre Erzeug

In unserem ganzen Llnd schreiten solche Men
schen an der Spitze der Bewegung fiir aus,
zeichnete Qualitat der Produktion, fir die
Ehre ihrer Produktionsmarke.
Die Parteiorganisation der

'bs zu Ehren des
SOIIllﬂlen J\ll;ltllmns der UdSSR
ven.

Nf die Entwicklung der In-
der Dmuenen ist es

ler im \ergangenen Jahr elnen

Aktl-
wm der Beputlerten mn Merke
wird  durch dle. zielstrebige
Arbeélt der stindigen Kommissio-
nen unterstiitzt. So z. fihrte
die von T. Falsijew gelelstete
Haushalts-Finanzkommission eine
Relhe qualifizierter Priifungen
des Zustandes der Wirtschafts-
und Finanztitigkeit mehrerer flh-
render Betrlebe durch. Dle Er-
gebnisse der Prilfung trugen zur
Beseitigung ernster Mingel bei.

Sehr wichtig sind die Treffen
der Deputlerten mit den Werkti-
tigen In thren Wahlbezirken. Auf
diesen Zusammenklnften werden
nicht selten aktuelle Aufgaben
des Tages erbrtert, Interessantd
und wertvolle Vorschlige einge-
bracht. Jedes dleser Treffen hilft

. den Deputlerten, tiefer dle Wiin-
sche und Forderungen der Werk-
titigen zu ergriinden. Je aktiver
der Deputlerte {st, desto mehr
Energle, Beharrlichkeit und In-
itiative legt er an den Tag desto
erfolgreicher arbeltet der ganze

wjet.

Dle Vollzugskomitees der Dorf-

und Sledlungssowjets sind beru-

fen, slandl% um die aktive Tell-
nahme der Deputierten an der ge-
sellschaftlichen Arbeit Sorge zu
tragen, sle zur Erfilllung von

Auftrigen heranzuziehen. Des-

halb bemuhen sich_dle Srtlichen

Sowjets des

putierten zu lehren,

Aul- S ssowym ﬂer
\\'erklallgendeyullerlen der Kasa.

chischen SSR' und des Beschlus-
ses des ZK der KPdSU ,,Ober
die MaBnahmen zur  weiteren
Verbesserung der Arbelt der
Rayon- und Stadtsowjets der
Werktitigendeputierten®,

Dle . &rtlichen Sowjets 1osen
Jetzt Konkreter ~die. Fragen der
Entwicklung der Tdustrle- und
Agrarproduktion, der Volksbll-
dung, Kultur, des Gesundhelts-
schutzes, der Wohlelnrichtung der
Stidte, Dorfer und Siedlungen.

Dle Deputierten der ortlichen
Sowjets leben und arbeiten unter
den Massen. Sie kennen die Be-
lange der Werktitigen am besten.
Mit threr Hilfe konnen dle So-
‘w)et- und Partelorgane besser dle
Sachlage auf diesem oder jenem
Abschnitt des wirtschaftlichen
und kulturellen Aufbaus ergriin-

Die Werktitigen des Geblets
sind fest entschlossen, die Aufga-
ben des neunten Flnfjahrplans
erfolgrelch zu erfdllen. Im

Kampf um lhre Verwirklichung
llegt vor den Werktitigendepu-
tlerten ein groBSes Arbeltsfeld.
Sle treten als Organlsatoren und
Initiatoren des Wettbewerbs um
die Erhdhung der Effektivitit der
Produktion in der Industrie und
in der Landwirtschalt auf.

Dle allseitige Vorbereltung und
Durchfihrung der Friihjahrs-
feldarbelten — das ist heute el-
ne besondere Sorge der Deputier-
ten der Rayon- und Dorfsowjets.

Wie die Werktitigen Im gan-
zen Land bereiten sich auch die
Dshambuler zum wirdigen Be-
gehen des Festtags der Freund-
schaft und Geschlossenheit der
Volker unseres Landes vor —
zum 50. Griindungstag der
UdSSR. Dle Deputleten der drt-
lichen Sowjets leisten einen ge-

genhelten zu lelten.

wjets des

Geblets, thre De- ichtigen Beltrag zu dleser gro-
Ben patr Sache.
Die Tatigkeit der &rtlichen So- R. KOLESSOW,
biets, Niveau Lelter der Organisationsab-
der organisatorischen Massenar- &dl\mg des Dshambuler Ge-
gane

beit threr V

stadt strebt unentwegt danach, dhl sich l?l!
Betriebsarbeiter n::h den Spitzenreitern aus-
richten, daB sie die Methoden der Arbeit, der
Wirtschaftsfihrung, der Verwaltung von den
Schrittmachern dbernehmen.

Die Rigaer Marke Ist die Mnke der mit dem
Leninorden Fckronlen Hluph adt Lettlands, die
Marke der Freundschaft der Volker des Lan-
des des GroBen Oktober. Die Worte ,Made in

Dér Kommunist Viktor KreS ist
Meister In der 14. Halle des Werks
Heute steht

USSR* auf den besten il.“Arbdt
e unserer

sprechen davon, daB sich
Republik mit der Arbeit des ganzen Sovje(-
landes vereinigt.

Wir werden die Ehre unserer Marke hoch
halten. Unterpfand deum lst die Enluhh;

senheit der Werklllmn ands, wie
aller Brudervolker, onlhrla anlllum der
UdSSR durch heldenmiiti| wiirdl-

gen, das BewuBtsein der n Vennlvodnng
und der Pficht vor der Heimat, das Geffihl des
Arbeitergewissens,

er an der Spitze des Wettbewerbs
2u Ehren des 50. Grilndungstags
der UdSSR und sorgt fir die vor-
fristige Erfillung der Planaufga-
ben seiner Halle.
Foto:

D. Neuwirt

An den Bannern der Stadt Te- titels

,,Aktivist der kommunisti-

Iwan Molowitschko, Jurl Skudar-

Beitrag der Temirtauer Komsomolzen

Kleinmechanisierung" haben

Komsomolzen. Vieles haben sle
schon erreicht, doch viel mehr
muB vollbracht werden. In kurzer
Zelt steht bevor: eine neue Kalt-

Abendunlversnn

fiir Marxismi

A e R B R S e

BN e ! 6 s ke prpsbnoe ks -E:m: me et eI i knkeien Satogte ":.:':
e T e o L SRR
T T PR AT Dshambuler. Werks fir _Super- il r Mcchamker der Kohlen m- \erwaltung auf das rel;heIMslelu:'l'!
Werkhallen und Gebiude renoyie:  phosphat And"vc Sl uus \Vort Klunndner Mehllurlhchen Kom-

erteilt wurf

Hier wurde auf Grund des Ere

Neuer Rayon im Gebiet Turgaj

Schnlo, 12560 Schweine, 3000 Pfer-

krete
ner Grube.

far

die wissenschaftliche Arbeluor as .
loses des_ Obanien Sowighs  dor i torng e ButrisiTes, senOEAYLHE L fati) T RhIShophisthm Wik,
9-,;; lt‘ & M Kii % ox. Grlndung des neuen Rayons| |alltiglich den Industricbetrieben  Er charakterisierte kurz die Referate
(GRAE foust .mm"m o aul dem Temiforium des Gebiels| |der Stadt zusitzlich 298 Glterwa und riel die Tellnehmer der Konfe-
st £ “"‘ yonz Ima "ge-  y,rgai ist ein markanter Beweis der | |gen zur Verfiigung zu stellen. renz auf, auch weiterhin ihr Studi-
9! Firsorge der Kommunistischen Par- Uber die Erfahrungen des den um der geselischaitlichen Wissen-

Der neus Rayon wurde zwecks fei und Sowjet Orden des Roten rbeltsbanners schaften mit dem Leben [hrer Be-
F weitere tragenden Kollektivs der Zuckerwa- triebskollektive zu verbing 3
krifte, der Okonomik und Kultur, schétze unserer renfa im Planen der sozialen tiver
Anndherung der Verwaltung zur Pro- Als Aniwort auf diese Firsorge| |Entwicklung des Kolleklivs sprach sche Theorle des kommunlllhcheu
duktion gegriindet. :0!»» ||K;Ih die Wo"rlldhl‘ngmd d.‘ de'r Chefingenieur Nigmet Tana- Geulluhﬂ-llnulbnun in der Praxis
ayons jma verpllichtel jurc} schew. anzuwenden.
SiRialevmsRren anit,, (e 'ulbﬂl.an Arbelt den 50 Grindungr-| | Wit haben uns dureh sigene Er. cpped Wi
' fag der UdSSR wiirs zu begehen. ahrungen fiberzey aB das wi . SCHMI| El
dabei 237 900 Hektar Ackerland, be- bl senschaftliche Hgnngehen ‘;:r
sitzt 22000 Rinder, etwa 100000 iFr) Leitung  des  Belri K d

it
a
le der lnlolmﬁp:'t:I

kriftigte seinen Bcncht durch kon-
eispiele aus der Praxis sei-
Viktor Sacharow — Ingenieur der
Karagandaer Eisenbahnverwaltun,
Gilterumsatz — betonte,

' °' ln dluer Konferenz _ sprach man

fiber die wichtigsten Eigenschaften

Frieda Tarassowa leltete auch fril-
her schon eine Partelorganisa-
tion und hatte einige Erfahrun-
gen in dieser Arbeit. Doch diesmal
gab es oft Schwierigkeiten, well
die Parlemrgumsalmn aus Kommu-
nisten in verschiedenen Anstalten
bestand:. der S k, der Bau-

mirtau, des Bau;rusts\i;l(asmelral- schen Arbs-lt", d227 kKomsomol- nol, Altynbek Diribajew, Albert le“ladeﬂe vor:j \;:errbesse‘ o rungsvor-  walzstraBe 1700, den Konverter
lurgstroj” und des erks iir zen- und Jugendkollektive arbel . schligen uni rfindungen zur NT. ekt 5 "
Sy!fthesekau!schuk prangen . Or- (iten In den Betrlnpen nnd V\éken - hohchclnlkm\ '(u. Bt Dig per Folge und clwa elne Milllon Ru- h:l 3‘ung tdll.eb Euel:‘::;e;muen
den des Roten Arbel:‘shangear(s! ider S vorr . P trale in Betr! e,
An den Arbeftsslegen der Stid- 1 der Wi ungen »Suche un e Melster- Dle all Khrllchen
ter haben, auch die: orolzeny, |+ o der Spiizercey enel(ern_ schaft der _Jugendlichen” i ,,Dle o B | i h"l d“ Jugendc!!er sind dle Gewahr neu-
ina Jugend.\ltl!n einen ' groB!n‘ den zu Ehren des 50. Grilndungs: Kasachstaner gtunda v 5 0) Qir Berufsmelsterschaft wur en o Erfolge der Temirtauer Kom:
Anteil. 00 Jupgen und _tages der UdSSR stehen die Bri- ~ nyelle Arbeit auf dle Scl hul(er zur guten Tradition und™elnem  somolzen
Madchen M'ﬂr gerides Ehren. (gaden von Nikolal Nurgalljew, der Mechanismen” und ,Fir wertvollen  Unternehmen der A. SURKOW
{ '
BT AT
o - ° ° ° o0 °
Dem kommunistischen wlssenschaﬂhche | SCthCl'lngltEﬂ iiberwindend
’ ‘ Py
SUbetnlk entgegen Le't“n der sasellscha ' Frieda Tarassowa wurde zum nicht gut genug. Besonders die hier nicht nur Kritik geilbt, son-
Die Initiative der Moskauer und d welben, die _ Gerite und e e e beracauat, Do Fachbton Sriverwandier  Berufe
nitiative der Moskauer und ren und weiBen, die Gerite un a n gewlhlt.  Sie beganr arteiauflrige jeder bevi as  Facl e vi
Leningrader  Arbeller . unerstgte  die Ausstungen ~der Hallen an-| | DS WSS RIR DGR Sl cpen Lo alng o irs| [ fhre Arbelt damit, dsg sie nach. st matirlich cine zeitweilige Er. erwiesen wurde.
zend. "Wldmen WiF" unsére ' 'Stobar: streichen, das_ _Ternlonum des Stelgerung der Produkfion, der Ar- sche Iniliative der Arbeiter auf eine p’rﬁlle. _wt.che Ifarmnunr-u_e die scheinung, denn die Stadt wichst len denselben Ans!a{lrn'arbenc‘n
3 Werks wohleinrichten und 1000 belstproduktivitat, d" v"b“!mm huhere Stufe h,“me Das Bfindnis Kommunisten erfdllen und wie es schnell und mit ihr vergréBern viele Komsomolzen. Sie sind auch
beit-am Tag des Subbotnik dem Biume und Straucher anpflanzen.| | 5,]“““ et 8 15 und Praxisieat: mit dem sozialistischen Wettbewerb sich die Anslallen, so daB die zu einer Grundkomsomolorganisa-
Geburtstag W. I. Lenins und dem AuBerdem haben sich unsere Ar- ] X llen zur Steige- steht. Am besten wei wohl Gor- Kommunisten, an deren Spitze ge- tion zusammengeschlossen. Deshalb
2 ! 5 dern auch im! geullschlllllchtn Le halt auch viele Quellen zur Stei ge:
50, Griindungstag der UdSSR. :ul 3;‘:; ver| !hché;td Tam 15. l&lpnl berts rung des Produktionsumfanges”, de, e];/d derﬂbe; lBesclhild et gcn(wurhg Frmdz Tarassowa steht, :Ilnnd in der Iilhgm Tag;i[:rd;runr;
einer - erweiterten  Beratun; es lanmiBig onnen Mine- m Schlu8. or Gordejew ist schon Rent. spéter eigene Parteior er Parteiver
Parteikomitees und in dcngArhcl- raldiinger, 30 Tonnen Ammophos Geltjv;:‘tdikfe\jag{:;ﬁ("uu’gngkﬂ sa[g)le ::‘:, C,u A ner. Er hat grofe trhhn‘m'en l’l“ bilden werden. a Gber dxcl Arbsxl bderb Ko'r:ulomfl-
7 llen, be- und andere Erzeugnisse zu liefern, der e soll- ¢ t sle. Organisation. ariiber berichtete der
ﬁfwxﬁﬁed%"ﬁ#’h:ﬂ nDas Parteikomitee des Werks hat verallgemeiniern, | wurde in _der d“ L“‘"‘K"a" w'“"“"'""‘""‘ te sle sich nicht an ihn wenden, Jetst aber gibt es die Schwles gommupist ~ Setkassym Batalow.

rigkeiten und man kann sie nicht
umgehen. Fiir den Anfang beschlo8
man, daB die Kommunisten dieser
Anstalten vor den Genossen Re-
chenschaft Gber die Arbeit lhlegtn

Nach der Erdrterung der Tatigkeit
der Komsomolzen, verbesserten sich
ihr Studium im Netz der Komso-
molschulunq. _die Erfillun, der
K und. auch lhrer

miissen. Frieda ist in
der Produktion als Leiter der Spar-
kasse titig. Sie leg(e auch Re-

direkten #rodukl!onspﬂlchlcn
Ich frage Frieda Emanuelowna
ob es schwer sei, diese Parteior-

der

sv:vu'?l ‘5 des Pammu. AuBers
dem gehdren ihr noch fiinf Rent-
ner an, Snmxl smd d.e Kommum

:ines(regenvirll en

iiber den’ Leninsc] Stil der Ver.
wll.:mg. seine dkonomische Effekti-
vitd!

dal Zum SchiuB  trat der Dozent,

sten in ver
sphiren tatig. Es gibt auch
Andml Ungewohntes,
F or Gordejew rief selber an.
um du nichts dagegen hast,
@ibernehme ich mir die

Ob!r diesen Fall dachte sle lan.
ge nach. Also muB sie sich immer
aul die Kommunisten ihrer Organi-
sation stitzen, Davon konnte sie
||d| Im Laufe der Erdrterung und

‘erpflichtungen nberuugen. die mit
an' des Kommunisten Fjodor
Gordejew erarbeitet wurden.

Eine weltere Schwierigkelt aul
ihrem Weg war wiederum eine rein
fr Lissakowsk spezifische: die
Kommunlsten  kennen  einander

vor den
fiber die Arbeit der ihr anvertrau-
ten Anstalt ab.

Wie In jeder neu organisierten
Anstalt gibt es hier viele Schwle-
rigkeitén, und Frieda Tarassowa
unterhielt sich erst mit jedem Kom-

~ munisten einzeln. Alle verstanden,
daB die Frage richti, gestellt
wag und jeder sah, wieviel
Schwierigkeiten es gibt. Doch nie~
mand legte besonderen Eifer fiir

zu leiten.

wNiemand hat es leicht.*

wDoch Sie brauchen so viel Zeit
far die Organisierung der Partel.
arbeit!"

.Und dle Kommunisten — fir
die Erfdllung der Parteiauftrige”,
antwortete sie. ,Es ist schwer zu
sagen, wer wieviel und woldr mehr
Zeit verbraucht. Hauptsache, unse-
re Bemiihungen sind dem Nuuen
der Sache gewidmel.”

die Erdrterung der Arbeit seiner Ja, die Sekretirin hat rechL Vor-
Anstalt an den Tag. Doch Frieda iufig haben es hier alle schwer.
verstand es, sie zu fberzeugen  Aber desto angenehmer ist es, die
und ohne Aufdringlichkeit zu Frichte der Arbelt zu sehen, die
weisen, daB diese Rech (tsle«  Frieda T e
rungen dber die Arbeit gande stet.

etzt  wichtiger als je sind.

In der Tat, sie waren fOr die o JI( BITTN"EdI:.M
Kommunisten, die Rechenschaft ab. der““F?:rn’g::hlll"
legten, und die Anstalten, wo sie 2
arbeiten, von groBem Nutzen, Well Lissakowsk
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8 1pp
ah Nalurllch bleibt

ZWEI SEITEN
EINES PROBLE

Die neue Wir

'm, deren

dle Rentabllitat Ist,

lieB allmihlich erkennen: Dort, wo es um die Betreuung der Bevdl-

kerung geht,
quemlichkelt fir
und auf

den

dieser
Vortell fir die

da steht elne doppelseltige Aufgabe — mehr Be-

Kunden, Kidufer, Fahr
Grundlage —eln gesl-
Dienstleistungsbetrie-

b e. Mit elnem Wort — mehr Dienstlelstungen — mehr Gewlnn.
Das Streben nach Gewinn Im Dienstlelstungsberelch helft —

dlese
Kunden, Kiufer und Fnhrxlne

und In, fUr dle
neue Bequemllchkellen schaffen,

schnell auf die

Dlenstlelshmgen...
mit Strapazen

Prozent vergroBert, daB der
Stadtverkehr unseres Landes in
einem Jahr welt mehr als 30 Mil-

ten zufrieden. Dle Kumpel der
Grube . Michallowskaja" sag-
ten, es Habe Zelten gegeben, da
dle Busse der Linle — mit
Vortell fur den Kraftverkehrs-
betrieb — bis zur Grube hin nach
dem Zeltplan fuhren, der auch
fur die Bergarbelter durchaus
annehmbar war. Es kommt auch
Jetzt gar nicht so selten vor, daB
zum SchluB einer Vorstellung im
Theater oder eines Konzerts im
Kulturpalast  der Bergarbelter
dort vom Betrleb extra dazu be-
stellte_Busse vorfahren. In sol-
chen Fillen wird 'sich der Ein-
druck von dem sinnvoll ver-
brachten Abend auf dem Heim-

Im D
bereich ist_die Rolle des Stadt-
verkehrs schwer zu (berschitzen,
Von seinem geregelten Funktio-

nleren, mit anderen Worten — .

von selnem Umfang und selner
Qualitit — hiingt erheblich der
Arbeltsrhythmus der Stadt und
gewlssermaBen auch das psycho-
logische Klima darin ab.

Da wire belsplelswelse Kara-
ganda zu nennen, dle Stadt der
wachsenden Industrie, deren Ein-
wohnerzahl eine halbe Milllon
Qberschritten hat: die Stadt mit
thren Besonderhelten In dem Sin-
ne, daB sle auch jetzt noch im
‘Werden begriffen ist. Alimahlich
verschwindet ihr alter Tell vom
Erdboden, entstehen neue Wohn-
massive. Es vollzieht sich eine
Migration der Bevdlkerung, de-
ren AusmaB sogar flir eine GroB-
stadt bedeutend ist.
be werden gebaut, die

lllrden Fahrglsle befdrdert —
del ung
des Erdballs,

Selbstverstindlich  gllt  es,
mit dem Wachstum der Stidte
auch dle Menge der Verkehrs-

mittel und deren Platzangebot
zu vergrdBern. Und sle werden
auch vergréBert. Dle Hauptsache
bleibt Jedoch das Vermdgen, dle
vorhundenen Verkehrsmittel so-
wohl fir den Kraftfahrbetrieb als
auch fUr dle Fahrgidste rationell
und vorteilhaft auszunutzen,

Rentabilitit —
um welchen Preis?

Der Bus Ist zum Bersten voll,
fahrt aber noch nicht an: Der
Fahrer wartet, bis sich durch
die schon nicht mehr zugehen
wollende TUr noch einige ,Fln-

den werden erweltert.
darf an Arbeltskriften steigt. Er
wird nicht immer aufl Kosten der
in Betriebsnihe lebenden Be-
vdlkerung gedeckt. Da muB der
Stadtverkehr Abhilfe schaffen,
Selne exakt organisierte Arbeit
tut not. In dleser Exaktheit liegt
auch die Gewihr fUr dle Skono-
mischen Erfolge der Kraftver-
kehrsbetriebe selbst. In dleser
Richtung hin Ist vleles getan
worden und wird auch vieles un-
ternommen.

Wie oft jedoch missen die
Einwohner von Prischachtinsk
und Nowy Maikuduk, der neuen,

GroBbetrle- fer’ hlnclngu\vnngt haben. El-
. hige sind auch
DefBe Jjetzt noch der Ansicht, es sel

gut, wenn der Bus In den Spit-
zenstunden oder auf den sehr be-
lasteten Linlen den lleben lan-
Een Tag In selnen Fugen nur so
kracht. Der Plan wird geschaflt
und der Gewinn gesichert sein.
Wenn der Fahrgaststrom nach-
148t, dann sel das nicht mehr
vorteilhaft. Da kann man etwas
langer an der End- oder an elner
Zwischenhaltestelle verwellen,
kann man aus dem Zeitplan aus-
fallen, iberhaupt elnen Tell der

schnell W
Karagandas, die Kumpel dcr

Gruben ..Michailowskaja'
..Gorbatschow", uduk-

ska]a 3 elnlger Werke und des
B

Busse von der ‘Linle wegneh-
men.

Ist, sagen wir, eine neue Stra-
Be n neuer Be-

trieb angelaufen, so muB die LI-
nle wverlangert werden. Man liBt

in paar Busse durchlaufen —
mu wenlg Erfolg. Und schon

entfernten

zirks Ober dfe Mifistande ' im
Busverkehr herzlehen! Die Kum-
pel warten nach einer ange-
strengten Schicht im Ort oft eine
halbe Stunde auf den Bus, wobel
sle Gefahr'laufen, sich bel Un-
wetter — *nach dem obligatori-
~schen heiBen Duschen — zu er-
kilten. Dle Vorstadteinwohner
konnen sich nicht entschlieBen,
in die Stadt zu elner Theater-
vorstellung zu fahren, well der
Rickweg spatabends (Or sie alles
andere als angenehm ist,

Auch Jetzt kann man beobach-
ten, wie die schmuck geklelde-
ter Einwohner von Karaganda
nach elfem A

ist die Sc parat:
Der Linlenabschnitt sel nicht
rentabel. Man entsendet die Ma-
schinen _auf ﬁsalule R?u

Solchem' Vorgehen - lie elder
nur der Augenbllcksvorleﬂ des
Kraftverkehrsbetriebs. . zugrunde;
der letztere Ist aber berufen, die
Stadtelnwohner ~ zu.  betreuen,
Hinter solch einer Posltlon ver-
birgt sich gewdhnliche Trigheit
dle Unlust, nach Reserven zu
suchen und diese zu nutzen, die
zu vervollkommnen.

bel der Ermittlung der Rentab!-
litdt _elner Buslinie die Zeit und
d e Stimmung vlclcr Menschen
werten? Aufl

t Im

Kullurpaln!! der Bergarbelter
im  Stanislawskl-Theater,

noch vor fOnf Minuten auBeror-
dentlich hoflich und galant, die
heranfahrenden Busse buchstib-
lich im Sturm nehmen und d

in deren Aufl

higkelt schlagen. Natlrlich kra
chen dann bel den Fahrgisten

en und springen Kndpfe

bel lhnen

kelne Spur von der Stimmung

zuriick, die das herrliche Kon-
zert bewlirkt hat.
Der mangelhalte Busverkehr

blelbt immer noch die Ursache
vieler Verspitungen zur Arbelt
und sogar der Kaderfluktuation
in den Bemebcn Fragt elnmsl

ger be
der ,.vortellhaften' Linle gewin-
nen die Automobllisten einen
Rubel, dle verlorepe Zelt derer.
die auf den ,unvorteilhaften LI-
nien umsonst auf den Bus gewar-
tet haben, belduft sich aber auf
Tausende Rubel. Kann man denn
{berhaupt den Preis der Zeit be.
rechnen, der fOr sle verloren ge-
gangen' ist?

In unserer sozlalistischen Ge-
sellschaft wire-es grundfalsch,
sich an das Prlnzl% zu halten:
Jeder - einzelne etrieb  des
Dienstleistungsbereichs liefere In
Jeder elnzelnen Dlenstl:lslun&
sphire seinen ,.elgenen’
winn. Sollte man anstreben, da8
Jede einzelne Buslinle thren un-

in den

Gruben und Werke, Bauho!rlebe
und Anstalten nach den Griinden,
weshalb die Menschen kindigen.
und man wird unter anderen
auch unbedingt die. Transport-
schwlerigkeiten mnennen. Erfah-
rene Mitarbelter .verlassen dle
Arbelt, welche sle im groBen
und ganzen befriedigt, nur we-
en der Schererelen mit dem
usverkehr.

In all dlesen Fillen kann dle

Gewinn abwirft, so
mUBte man auch solchen Busver-
kehr akzeptleren, wenn ,die Rip-
pen krachen und dile Knopfe
abspringen”’.
Ich m:’chle an ‘d‘leleBr Stelle
nn: entge, esetzte Belsplele
%mn'Werk flr sanitdr-
ledlnllche Anlagen horte dle
Fluktuation der Arbeltskriifte
fast auf, und zwar In nicht gerin-
gem MaBe deshalb, well es der
erklomlng gfllu.nuen war, mit
sten

\veg sicher nicht verﬂﬂchugen.
im er wird auch noch
am nuchslen Tag andauern und
sich auf dle Arbeltslelstungen
positiv auswirken, «

In der zweiten Etnppe
der Relorm

In Karaganda gibt es drel
Kraftfahrzeugparks mit mehr als
1500 Autobussen.. Sle alle ar-
beiten schon mehrere Jahre nach
dem neuen System der Planung
und Skonomischen Stimullerung.
Es wurden dle ersten Komplex-
pline der sozlalen Entwicklung
der Kollektive verwirklicht, und
Erfahrungen In der Arbeit aul
neue Art gesammelt. Dle Kraft-
fahrzeugparks sind rentabel und
werfen flr den Staat Gewlnn ab.
Wihrend z, B. der erzlelte Ge-
winn des 3. Kraftfahrzeugparks
1970 870 000 Rubel betrug, so
bellef er sich 1971 bereits aul
1 657 000 Rubel, obwohl das
Platzangebot seiner Fahrzeuge
nur um 57 Prozent erhoht wor-
den war. Durch Reallislerung el-
ner Menge organisatorischer und
technischer MaGnahmen, Verbes-
serung der Lebens- und Arbelts-
bedingungen der Werktitigen
des Kraftfahrzeugparks hat sich
der Ausnutzungsgrad der Bus-
se rapld erhdht, sind die Arbelts-
disziplin und dile Kultur der
Fahrgastbetreuung gestiegen.

Das ncue System der Arbelt
ist eben dadurch forderlich, dag
es kelne Passlvitit duldet. Es
Ist  vortellhafter, elnen ange-
spannteren Plan zu erfilllen, als
elnen zu nledrlg angesetzten
Plan zu iberbleten. Daher die
Notwendigkelt, nach neuen Re-
serven zu suchen und sie zu nut-
zen. Die nidchste Etappe der Ar-
beit nach dem neuen System
getzt elne sorgfdltige -Analyse,
ein schopferisches Herangehen
an dle Produktionstitigkelt vor-
aus. Die Automobilisten begin-
nen jetzt Immer hiufiger grof.
20glg zu denken, perspektivisch
2y planen. So entstand im 3.
Kraftfahrzeugpark das Briga-
denverfahren des Personenver-
kehrs. Ein Fahrerkollektiv (eine
Brigade) betreut dle Fahrgiste
aul einer bestimmten Linle. Un-

er Arbeltser
elnes Einzelnen bekommen alle
das gleiche Gehalt und Pramien.
Fiir die Brigademitglieder ist es
aber gar nicht einerlei, wie wer
arbeltet. Es entwickelt sich.eine
gegenseitige Kontrolle, elne ka-
meradschaftliche Strenge, Flr
Disziplinlosigkeit und  Rafigler
ist in den Brigaden kein Platz.
Die Fahrgiste sind zufrieden.
Die Brigademitglleder haben gu-
te  Verdlenstmoglichkelten, be-
kommen gute Primien. Nach der

Elnruhrun dcs Brlgadenver!ah
rens Gewlnne des
Kra(trahrzeugparks schnell ge-
wachsen,

Vor kurzem war ich dabel, als
ein Interessantes Dokument un-
terzelchnet wurde. Es helbt
.. Vertrag (ber dle sozlalistische
Zusammenarbelt des Karagan-
daer Kraftverkehrsbetriebs
Nr. 3 und des Karagandaer Re-
araturwerks fOr ergbau- und
ransportausriistungen*’. aut
dieses Vertrags verpflichtet sich
der Kraftverkehrsbetrieb, - den
exakten Verkehr elner bestimm-
ten Anzahl von Autobussen auf
der Linie Nr, 1 zu sichern, wel-
che das Werk mit . dem Stadt
zentrum varblndel dle Winsche
und

S

den Fahrplan mit den Werktitl-
gen (ber die Betriebsleitung und
das  Betrlebsgewerkschaftskom!-
tee zu vereinbaren, dle Busse
auf dle Linle nur In gutem Zu-
stand zu llefern, die Verkehrssi-
cherhelt zu sichern. An der Bus-
haltestelle vor dem Werk soll eln
Telefon zur Verbindung mit dem
zentralen Dispatcherpunkt des
Kraftverkehrsbetriebs aufgestellt
werden. Der Kraftverkehrsbe-
trieb wird Busse fOr dle Ausfl0-
ge der Mitarbeiter des Werks
Ins Frele bereltsstellen und im
Sommer f(r dle Befdrderung
threr Kinder In Plonlerlager sor-
gen,

Das  Werk betrachtet seiner-
selts dle Buslinle Nr. 1, bedingt
als selne elgene Produktions-
halle. und verpflichtet sich, Mag-

ahmen ung des

Die Feldarl um stehen wvor der
Tir, und di "rﬂ!en wie-
der und rld
zu diesel
Davon, wie mlt ler(lg gg-
wordenr 8ind, “Wird™ letzten Endes

die Ernte des zweiten Jahres des
Planjahrfiinfts abhingen. _ Der
Wettbewerb zu Ehren des 50. Griin-
dungstages der UdSSR spornt die
Ackerbauern ganz besonders an,
sie tun ihr Moglichstes, um im Ju-
bilaumsjahr ihren  Aufgaben in
der Hebui der landwirtschaftli-
chen Produktion gerecht zu wer-

en.

Vor den Werktitigen der Wirt-
schaiten des Zelinograder Rayons
steht in diesem Jahr die Aufgabe,
323000 Tonnen Getreide, 12309
Tonnen Gemiisc, 5700 Tonnen Kar-
toffeln, 2zu produzieren, 196 400
Tonnen _ Rauhfulter, darunter
108000 Tonnen Heu und 265000
Tonnen Silage zu beschaffen.

Die Werktitigen der Landwirt-
schaft haben das erste Jahr des
neunten Planjahrfiinfts erfolgreich
abgeschlossen. Die Sowchose des
Rayons budnen 13 652 000 Rubel

n;
StraBenfahrdamms auf der Linie
zu ergrelfen, dem Kraftverkehrs-
betrieb bel der Reparatur von
Autobussen und belm Vertrieb
von “Monatsfahrkarten behilflich
zu sein. Bel der Auswertung des
sozlalistischen Wettbewerbs im
‘Werk sollen auch dle Leistungen
der Brigaden auf der Busver-
kehrslinie In Betracht gezogen
werden; dle BusfUhrer und Schaff-
ner, dle sich besonders hervor-
getan haben, sollen ausgezeichnet
werden, man wird (iber sie in
der Wandzeltung , Metallist**
und im Betriebsfunk berichten.
Bemerkenswert ist der Um-
stand, daB dle Automobllisten
den Werkarbeltern selbst vorge-
schlagen hatten, elnen solchen
Vertrag zu schlieBen. Hler zwel
kurze Kommentare (ber dlese
neue Form von Bezlehungen
zwischen elnem Kraftverkehrs-
und einem Industriebetrieb:
Direktor des Kraftverkehrsbe-
triebs Jakob Wall: ,Wir hatten
erfahren, daB ein &hnlicher Ver-
trag zwlischen dem 1. Kraftver-
kehrsbetrieb von Ust-Kameno-
gorsk und dem Titan- und Mag-
nesiumkombinat abgeschlossen
worden war. Wir liberlegten es
uns und sahen eln, daB solche
Bezlehungen zwischen elnem
Kraftverkebrsbetrieb und elnem
Industriebetrieb grofe Vortelle
mit sich bringen: Sie werden
sich auf das moralische Klima
in den beiden Kollektiven posi-
tiv auswirken. In dem sle die
Transportdienstleistungen den
Menschen, den Fahrgisten ndher-
bringen, missen sle auch zweifel-
los den dkonomischen Nutzeffekt
gewdhrlelsten.”

Werkdirektor Jakob Flscher:
. Wir sind mit der Initiative des
Kraftverkehrsbetriebs sehr zu-
rr eden. Unser Werk wichst und

eitert sich. 1970 Uberholten
Mr Grubentransportmittel-Loko-
motiven, Traktoren, Forderbin-
der u. a.—flir 6 Milllonen Rubel
und 1971 —schon flr 11,5
Milllonen Rubel,  Selbstverstand-
lich. vergrdBert sich auch die
Zahl der Beschiftigten, und = das
Werk dlegt“ Ja am Rande der
Stadt. « AuBerdem werden viele
Bestellungen unmittelbar in den
Gruben ausgefuhrt, und es <lnd

‘Transpor!

ten ndtig. Der Vorschlag der
Automob!listen Ist. uns. daher
sehr willkommen. Der. dkonoml-
sche und moralische Vortell liegt
klar auf der Hand, obwohl das
uns bedeutend mehr Aufwendun-
gen kosten wird. In der Erfal-
lung threr vertragsmiBigen Ver-
pflichtungen werden die Repara
turwerker plnktiich sein.”

Eine sehr wichtige Auffassung

dleser fiir belde Selten vortell-
haften Aufgaben, eln wirklich
staatsbiirgerliches Herangehen

an dle Sache, da Nachfrage und
Angebot In elnem Brennpunkt
konzentrlert So mus es
auch seln, I
Damit die
s¢chen Im Vordergrund blelben,
denn ebén das llegt Im Interesse
des Staates.

A, KUDNAWZEW.

“In der Hebung der Ackerbaukul-
tur wurde von den Landwirten
eine umfangreiche Arbeit gelei-
stet. In Ubereinstimmung mit dem

188000 Tonnen Getreide g
fet, was eine Planerffillun F von,
1428 Prozent bedeutet. Allein von

Rnlhumn( des Geireides
konnlten die Sowchose des Rayons
112810‘” Rubel Reingewinn ~ bu-

Abcr die erzlelten Resultate im
Ackerbau_sind * bel weitem nldn
die Grenze des Mbdglichen,
sind erst der Anfang einer Rle‘en
arbelt in der weiteren Intensivies
rung der landwirtschaftlichen Pro-
duktion.

Auf Initiative des Brigadiers des
Sowchos ,,Schujski, Rayon Atbas-
sar, Michail Dowshik, hat sich in
den Wirtschaften des Zelinograder
Rayons der Wettbewerb der Acker-
bauern um die Hebung des Hekt-
arertrags entfaltet.

Die Agronomen der Sowchose
haben konkrete MaBnahmen erar-
beitet, die auf die efiektiye Nu'-
zung des Bodens zwecks

eschiit-

Vor Beginn der Feldarbeiten

ischimskit, ,Rodina”, 440 Jahre Ka-
sa:hsun = 9% Proz h
in el

hat mnn dnh 2ur Vorbenimlu

Saatguts rantwortungslos  ver-
halten. In den Sowchosen ,Kras-
ny flag", ,Sofijewski”, ,Oktjabr"
ist nur die Halile des Saatguis
erster Klasse.

Die ganze Weizenaussaatfliche
wird in diesem Jahr nur mi
rayonierten Sorten Saratowskaja-
29, Charkowskaja-46 und der neu-

rspeklivischen Sorte Grilicher
Se!erlon Pirotriks-28 bestellt wer-
Zwecks Sor!enernwerumz wur-
den in die Sowchose des Rayons
435 Tonnen Saatgut hachster Re-
produktion  eingefahren

Die Landwirte des Rayonl ha-
ben ihre Aufgabe in der Schnee-
anhaufung fiberbolen. Anstatt auf
280000 Hektar laut Plan wurde
;{eklu! einer Fliche von 316000

el

der Steigerung des Hektarertra T
der Futterkulturen und Kartoffeln
gerichtet sind. In diesem Sinne
sind die Erfahrungen der Acker-
bauem des mit dem Orden des
Roten Arbeitsbanners ausgezeich-
neten Sowchos ,Nowoischimski
der auf Grund einer hoben Acker-
baukultur von Jahr zu Jahr sta-
bile Emteerlr!ge erhdlt, von gro-

vom Unionsforsch i fiir
Getreidewirtschalt erarbeiteten und
empfohlenen Bodenschutzsystem
des Ackerbaus sind alle Sowchose
des Rayons zur umbruchlosen Bo-
denbearbeitung fibergegangen, ha-
ben das Reinbrachefeld bedeutend
erweitert, die Aussaat von Senf-
kulissen auf der Reinbrache einge-
fihrt, sind auf die Aussaat hoch-
wertiger Getreidesorten fibergegan-

Ber Bed

Im Rayon " sind fir die Frih-
jahrsaussaat 290000 Hektar Land
vorbereitet, was 94 Prozent der
ganzen Aussaatfliche ist. Mit Ge-
treidekulturen werden 68500 Hekt-
ar Brache und 221500 Hektar
Herbststurz bestellt werden, Der
Rayﬁn plant, die Aussaat in 10 bis

.

In den Scwchosen des Rayons
wird der Hebung der Fruchtbarkeit
des Bodens eine groSe Bedeutung
Von  Jahr zu Jahr

neral- und Stalldiinger 1§elﬁhn.
Die Zufuhr von Mineraldiingern
wird vergrdert. Im' laufenden
Plln]:hrlﬁnn wird der Rayon jahr-
lich 10000 Tonnen Mineralddnger
erhalten, was doppelt wnd ist wie
im vergangenen Planjahriinf

Im Rayon wird auch solche  wich-
tige Mafinahme wie die Schulung
der Kader nicht vergessen. In den
Sowchosen lernten in diesem Jahr
700 Mechanlulorm.

Die Ackerbauern des Zelinogra-
der R:yom hoben zu Ehren des
er UdSSR er-

Zwecks walmr Fuhcung der

en, wenden h erbizi-
en an, heben durch die ZufGhrung
von Diingern die Feuchtigkeit des
Bodens, haben die Getreide- und
Futtersaatiolgen eingefiihrt und
vollstindig gemeistert.

Eine hohe Agrotechnik, eine gut
angelegte Samenzucht, eine hohe
Kultur  in der Durchffihrung der
Feldarbeiten erméglichten es im
vergangenen Jahr, 10,5 Zentner Ge-
treide je Hektar zu ernten. In_die
Speicher der Heimat wurden iber

Hektar L-md mit mehr)ahdgen
Grisern zu bestellen.
Alle  Wirtschaften des R¥yons
sind vollstindig mit Saatgut ver-
sorgt. Das 5nu Saatgut ist ge-
reinigt, 70 Prozent desselben ist
erster Klasse. Die Spitzenwirtschal-
ten des Rayons haben Samen noch

hoherer Qualitit. So z. B. ist im
Sowchos , Akmolinski" das ganze
Saatgut erster Klasse, in  den

Sowchosen ,Krasnojarski“, ,,Nowo-

hbhle Verpﬂ.lchtungen dbemommu\
Sie ringen um die Erhaltunﬁ von
11,9 Zentner nGelndde ;glm e‘l}!ar
und um den fiberplanmiBigen Ver-
kauf von 63000 Tonnen gCnelrt:lde
an den Staat. Sie wollen die Hei-
mat mit einer Ernte erfreuen, die
des Jubiliumsjahrs wiirdig ist.
W. ALTERGOTT,
ehrenamtlicher Korrespondent
der ,Freundschaft”

Geblet Zelinograd

Im Nordwesten des Geblets Ke-
merowo ist dle kleine aber schane
Stadt Jurga gelegen. Sie existiert
erst das dritte Jahrzehnt. Jurga
wiichst ununterbrochen, und der
Bauarbeiterberuf ist hier sehr po-
pulir. Ganze Familien sind Bauar-
beiter. So z. B. arbeiten im Trust
wlurgapromstroi* die Familien Gri-
gorl Sadkowenko, Helnrich Sper-
ling, Adam Kiser u. a.

Das Kollektlv des Trusts arbel-
fet im zweiten Jahr des Planjahr-
fiinfts mit Zeitvorsprung. Vortreff-
fiche Resultate erzielt die Komplex-
brigade der kommunistischen Ar--
beit von Eduard L3ffler. Man kann
diesen Mann einen angestammten
Bauarbeiter nennen. Hier hat sei-
ne Mutter 20 Jahre als Verputze-
rin gearbeitet, jetzt arbeiten zu-
sammen mit ihm seine Frau Rosa,
seine Schwester Elvira und sein
Schwager Lacher. Die Brigade hat
sich verpflichtet, den Finfjahrplan
in dreleinhalb Jahren zu erfill-
len.

UNSER BILD: Rosa und Eduard
Loffler

Foto: M. Umanski

Die Viehziichter des Sowchos
Pobeda* haben gut abgeschnitten.
GemaB Plan war vorgeschen,
6750 Zentner Milch zu produzie-
ren, faktisch sind es aber 7450
Zentner, Ebenso erfolgreich - wird
der Plan der Milchlieferung an
den Staat erfallt, Der Quartalplan
wurde mit 980 Zentner iiberboten.

Dieser Erfolg konnte dank der
hingebungsvollen Arbeit des gan-
zen Kollel %(uvs der Melkerinnen und
Viehwirter erziclt werden. Beson-
ders gut haben die Melkerinnen
der ersten und zweiten Abteilung

Man rlngt um weitere Erfolge

na Pitschugina erzielten im ersten
Quartal Rekordleistungen. Sie mol-
ken 640 Kilo Milch je Erstlings-
kuh.

Es ist bemerkenswert, daB im er-
sten Quartal alle Viehziichter gut
gestartet sind. Jeden Tag wird
mehr Milch gemolken als im Vor-
jahr.

Die Farmarbeiter sind bestrebt,
die erzielten Erfolge zu verankern
und setzen fiir weitere Arbeitssie-
ge ihre ganze Kralt ein.

L. SCHOLL,

Automdien
helfen

Das industrielle Fernsehen Ist
nur ein Glied des automatischen
Steuerungssystems der Produk-
tion, das In der Alma-Ataer Nah-
firma ,,1. Mal' elngefGhrt wird.
In allen 8 Hauptabtellungen der
Firma stehen Jetzt drehbare Sen
dekameras der spezlellen Fern-
sehanlage PTU-102. Der
dlensthabende Dispatcher, der DI-
rektor und der Chefingenleur des
Betrlebs kdnnen zu bellebiger

der Getreidefelder, In der ganzen
Republik wurden dle Getreldebau-
ern von  Stscherbakty: als Meister
guter Ertrige einer wertvollen
Graupenkultur — Buchweizen —
berihmt. Vor kurzem erkannte das
ZK der KP Kasachstans, der Mini-
sterrat und der Gewerkschaftsrat
der Kasachischen SSR  dlesem

die Landwirte des Rayons Stscher-
bakty 11 Jahrespline des Verkauls
von Buchwelzen an den Staat er-
falfen, was @ber I Million Pud
dieser wertvollsten Graupenkultuy
susmacht, Dabel kam ein Zentner
dieser Kultur dem Rayon 5 Rubel

leicht. Den hiesigen Getreidebat-
ern mangelte es an  Erfahrun-
gen belm Anbau dlenr Kullnr In

Nach den Rcsululen der Versuche
siten die ,Pobeda™Landwirte 40

einer ganzen
waren die Saatfldchen wlnxix kleln
bis 1200 l'l!k

Es kam vor, daB m fese Kul-
tur avuf irgendein | I te, sofort
nachdem der Schnee getaut war.

bis 45 Kilo Je Hektar,
Und unbedingt Samen der Sorte
wBogatyr" da diese Sorte dic er-
giebigste und dirrefesteste ist, Sle
pfiigten den Acker [Or Buchwelzen-

ben auf das Vierfache dberboten,
Der Geldrelngewinn von der Rea-
lis} crung des Buchweizens betrug
850 000 Rubel. Auch die Kolchese
wLeninski put" und Schrwlsth&"]-
ko, sowie ,Bolschew, XXIV,
Parteltag der KPdSUY, , Ab

Bogdan:Chrtelnizki-Sowchos, die
Sowchose , Karabidaiski

dern des Rayons Stscherbakty el-
ne immer grofere. Fliche ein.
Jetzt braucht man . schon niemanden
mehr von der Vorteilhaltigkeit des
Buchweizens zu fberzeugen.

M. NISHNIK
Geblet Pawlodar

Menschen wohl kaum der Um- gearbeitet, In den ersten Reihen ehrenamtlicher Korrespondent
R o, dAb sich der D KommuREIS optimler Zeitplan des Werks Binsichilich Cder Ver: - Frewndscnate: schreiten dic Melkerinnen Valen- er , Freundschaft* Zelt den Oaiy ceniAxhaliily cag
fang des Bustransports in Kara- des ‘ahrens der Busse vor rung des Busverkehrs zu ina_Sawenja, Nina Radygina, Ol- duktionsabtellungen  Kontrollie-
ganda Jihrlich um so und so viel das Werktor stelite belde Sel- und zu ber Ki ga Sawenja. Tatjana Voth und 4n- Geblet Koktschetaw ren, Dazu genUgt es, dev} 8”‘;
aufl Gro
format umzustellen, und die Ob-
Jektlve der Sendekamera brin-
gen das ndtige Objekt nahe.
. . v Deshalb geschah es, daB die Buch. saat wie fiir die @ibrigen Gelrel- ski, ,Borowoi“ erzielten groe Hler wurde ein Innerbetriebl!-
4
Elne v Ortel a te u tur weizensaaten verbrannten. AuBer-  dekulturen nur mit Flachgrubbern gwinnsuk“n;mn vom Verkauf der crtler ?:r!auver Dispatcherdlenst
P dem site man zufilligen Snmrn und bestellten ihn mit der Anti- raupenkulturen. eingefhrt.
o zmlnleré de uuL‘lw fzenniy erosi % h $55.0.  Auf Doch zuser dem Erfolg im ?‘uch- au3|u ;};',";ﬂg;;,ﬂ:ﬂ:; hl.?,b,.e,:
und im Erzielen guter Ernteertré- i b vies ¥
Einen Gelreideerirag von 8—10 Rayon die Rolc Wlndnl‘ 21 stehen, was vlel wml r ist, 111 ge waren die Feldbauern und Me- Grund dieser Versuche erarbeite- ;"';';&'l':: ‘l':“‘s f;‘l Les&a;ﬁ; Ssgh::'r schrelberverbindung mit den Be-
Zentner je Hektar auf Sandboden l-pﬂ ik und Ic erm d’e prjmle - vom Belriebsplan der dw chanisatoren  der landwirtschaftll- ten dle Fachleute der Rayonver- o™ v o Buchweizenstroh  vom trieben, Rohstofl- und Materla-
und sandigem Lehmboden zu er- e von I# ~ schaftsverwaltung - ﬂll chen Artels ,Pobeda®, .Leninski waltung Landwirtschalt entspre- Feld zu rdumen. Deshalb schlugen llenlleferanten, und mit den Ver-
. zielen, ist gar nicht leicht. Doch 'l)ll n den L!lld m:n : it put” und ,Schewtschenko®. Im Ar- chende Emplehlungen fir den die Fachleute vor, dasselbe mit behtchefn: INFAD. . Erasfanises
im Pawlodarer Irlyschgebiet wur- — des ns Stscherbakly solch hi tel ,,Pobeda” wurden auf Initiati- hwel b Maschinen zu verkleinern  und e
de im vergangenen Jahrzehnt ein  he Ehre und Anerkennung tutell? verhullen ve des Vorsitzenden Wiadimir Po. = Buchweizenanbau. Sl e e Faldars s g e it Solche Verbindung Ist schon mit
groBer  Arbeitsumfang zur Be- |m vergangenen Jahr waren hier Zhﬂ!ﬂtr Buchweizen. Nach den' Re- ljakow und der Brigadiere der Das waren jetzt die Resultate, Ent. Sie triige gluchwug aur sc)m"_' Moskau, Kiew, Minsk, Iwanowo,
kimplung der Winderosion gelei- 28 ckfar anstatt der geplan- sultaten des Jahres 1971 betrug die  Komplexbrigaden, der fu":" Orga-  sprechend dem Auftragplan [dr das und_ zu Kaunas, Tschernigow, Brjansk
bt 'ﬁ" m%‘(:o‘mél Btfhwel:end Im&l'l‘l Sllhm;r'w dessl!cu;llevllnu!R d;r Irt- gi;alnrm l?avig Bartel undJ l;‘un Jahr sollten die Getreidebauern des  der Felder bei. Doch din Wirtschal« hergestelit.
ngeachtet der Launen des Wel- schaften 95 Millionen Rubel, und ramow in den letzlen Jahren Ko . ten konnen nur mit groBer Mihe 3
Die Wirtschaften _des Rayons fers,  erzielle man je 9 Zentner 4o yon Buchweizen fiber 5 Millio- ©n Versuch nach dem anderen Pobada:Kolcliog87.000 Zentner Q“' diese z"kll‘im‘ﬂlngsmzaschinen road Gige?‘r:r(lx aghellel maRsay
ernten jetzt stabile Ertrige von relnen Buchweizen "vom Hektar. Rubel angestellt: beziglich der Saatfri- trefde an den Staat verkaufen, ver-  yommen “"Es gibt auch  andere h ‘" fung, detanelten hn
Getreide und Futterkulturen. Doch Doch in einer ganzen Reihe Wirt. nen Kubel sten, der Normen der Samenmen- Kaulten aber 85000 Zentner und  Probleme. Satnys ems. d(:s |ulo;nal l; en
bis vor kurzem waren Welzen und  schaflen erntete man auch 5 Der wte lder Slsch:rhkl)er 2u  ge jé Hektar und der Verfahren davon 31000 Zentner Buchweizen, T A A T PP l::ee;u:igesc:\):nl::ru:g daerr B:;r;'.
die und mehr Zentner. Somit konnten dicsen Lriolgen war der Bodenb g vor der Saat, indem sie den Verkaufsplan dessel- ., yyr ~ sie pimmt aul den Fel. Fﬂhrung und Planberechnung.

Die Alma-Ataer Firma wird der
erste Betrieb der Lelcnllnduslrle
Kasachstans sein, wo alle Arbe!
ten der Planberechnungen unﬂ
Verrechnungskonten t  Hilfe
von Computern mit Zusatzgerd
ausge(nlm werden.

A, WDOWIN

13. April 1972 ®
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. 1 : 3 g N s
Nl _Hans W. AUST (DDR) Walser. 20 SPD-Bundestagsab-  sle im Jahr weniger hat ‘dle mm Paﬂ\l _gestohlenwor- A en em .
8 und 52 bayerische Um den s/ G erring, ‘der au! e
L fone a folge der lm Laure von drel Jahren Bankfillale der Mnnchner Inhen-
slch dagegen, daB das , Schlesier- dle hkhsle Krehsslerhl‘chkcu Pelze \md Schmuck Im Werte stadt, bel dem dle Elnbmher
n
an 1] reflen” durch das Land Bayern . .der: BRD: 222 - P aller “erbeutet re.m-m gert wurden.
nnanzlell gefordert worden war, 18, 4‘«Prv|,6n! hat, wi rdin qh che nacu-ﬂl yon Malschen beobulue-
Unter den ausltindischen ARM™ gkl ahng r B EFD' lll:‘ wgrn ten aus Ug:zul'lr:mu dh}:r ::us‘lﬁtv“m in_elnem zrregt KI.}':“l
S ke awar, e s n nd Ju-
L ekt Schiif der 1 | Fine Autoschieberban.  Auch CSU-Chef. Dr."Strau sah
Ustascha-Fasch er  In dér , Berliner Zel- goslawlen. Efne Autoschieber an- U r. Strauf sal
P tung'’ darlegt, e!n ,Gesetz fOr de aus 22 Personen, dle 87 aus dem ersten Stock des gegen-
] L] }':lgﬂz;"mu':g"é.ng';:;"m‘“};‘;:ﬂ die Relnhelt des bayerischen = xuswagen und Sportwagen s(ahl (berliegenden DelikateBgeschifts
- 1971 in Monchen die Grindung DBieres’. doch Elehmause;de _;on urv}lr‘;k;'c‘-ﬁo Punld m'lll‘ tadelLo,s K‘é‘er m‘lot.enlne(m F-:n(g'hs zu. \
clnes ,.unabhiingigen Staates von Schornstelncn asen , Jeden Tag  gefilschten Papleren” Ins e gster atten  zwel |{
Kroatien” vor 30 Jahren, der ungestraft unzihl'ge Kublkmeter land verschoben hatte, wird er-  Bankangestelite als Gelsein fest-
i H Ok} " giftiger Schwaden in dle Dunst- wischt und ,zum Tell vorilber-  gehalten und drohten, sle zu er-
::r: au‘s‘;:rudr:a; "25&?:“5‘:’: glocke Uber Minchen. Ein Er- gehend festgenommen’. Nach schieBen, wenn sle nicht einen
I, Hochburg des Revanchismus Simiis iy g Bl i, Shihelsl R, tim, & s S sl el 0 Vo
. nige am 7. April 1971 den jo- . g
auch’ d'e Schirmherrschaft (Ober vl MoOnchner Luft wurde von der der sechs Jahre lang In Minchen gen mit Polizel und Staatsan-
goslawlischen Botschafter in "
und deS Gangstertums g:,?enT;,‘f,sgf‘:nlhfgz\r;;“mnDexr Sicekholt s ermbrifeti Hatien: < fors :fﬁi?;i’i'ﬁ:}'?.{f I kurzerhand gl;lc‘hrha(:cuan.nrkslurke herl"ﬁl&d walt lieSen _sie sich aus dem
3 F AN Maheh Brbuna im November 1971 in Miinchen ﬂf{'e"s’:ﬂc:;{,“,f'“",fﬂ,‘;’, B?rs‘:g}:::: Neben dlesem Verbrechen, das 20 000 Stlck. \l-.s ur);eln( fast so, kommen. Niemand kam auf den
lee h.Kg)::-SIL:u:ie:“BR‘EV;:- :1“;;8 u]lr.::ey'nluonurcn l;lorsll stak(zc(undc}:l hat, Hier erhoben gigen und neutralen Staates’ in v;m doa \!lndustne.;:’rv :“l“fnfﬂg“ ﬂ:&hﬂwol:‘:; }:v:’:: en mit threr Gedanken, dem en :;:l;(
chistischen esu R 7 f dle Revanchisten lhren offenen Kroatien, einem Tellstaat Jugo- - als. .0 nungswidrigkelt e- - mor
ben das Gesicht der Olympla- den der , Franz Josel  Apspruch auf alle ehemals ,.ur- glawlens trachtet wird, nehmen sich an- Halt verloren haben lebte die junge Bankangestellte
Stadt seit langem geprigt. Dort StrauB, der frlher elnmal schon geytschen Geblete”, dle Jemals - dere Taten gegen Lelb und Le- Das ist eine kleine Blitenlese Wwohl noch, dle von den Ver-
ist nicht nur dle neofmchlsgschc %a;n:r ‘l\;“len!ﬂ;’lﬂl“;r(w“l’&brfgﬁ' vom deutschen Imperialismus i°°“’°h' die 1“!20518;"55?'0 Re-  ben der Bevdlkerung be'nahe un-  der verschiedenart'gsten Verbre- brechernd gct!:tel wurd{e, lals rgt]!e
.Nationaldemokratische artel  rhmt sich auch, ,,gute A unterworfen worden wa —  glerung gegen le Zusammen-  bedeutend aus. Und doch zeugen hen, dl 1 tz2ten zwel Polizel das Feuer auf sle erdfl-
Deutschlands” (NPD) behelma- te zur SPD zu haben, Jeden- angefangen bel den ueherce}r\‘oslo— rottung der Ustascha-Faschisten sle von elner kiinstlich geforder- Sa;:," |: ,,3,,,",:‘;‘“ 1;;(.“"“. ge- nete.  Wie so oft, wurde auch
tet — nicht zu verwechseln mit falls zu Ihrem rechten FlOgel. \akischen und ruminischen Kar- Protestiert hatte, billigte der ten Gewalttitigkeit, die noch  worden sind, aber es st nur eln in diesem Falle von der reaktio-
der lu[rlchllg pationalen und Und die Terrorgruppe  Aktlon * paten fber das itallenlsche Sod- bayerische I sle un. re Friichte tragen kann.  winz'ger Bruchtell aller Falle. néren Presse behauptet, die
demokratischen NDPD in der Widerstand", von deren Mitglle- tirol, das tschechoslowakische ter Berufung aul das Recht Da schieBt ein witender Auto- Da s'ch praktisch Jeder bedroht selen K
DDR —, sondern Minchen ist dern in W estberlin eln Wacht- g detenland” und das auf Ver: frethelt”., Zum fahrer einen anderen nleder, well fihlen muB, (st die 23jahrige obwohl es daflr auch nicht den
auch l\bersa; mit den dGeschlns posltt"n ?l‘rln sowljeLlschen Ehren- Schleslen bs: zuim sowjetischen SChuucdd" (:leu'c/'erar;’sml\glg der thm vorwirft, er habe 1hn  Lieselotte Findels auf den Ge- Schatten eines Bewelses gab.
stellen und Instituten der revan- mal im Tlergarten angeschossen s war wlederum die Mdnchner Po- beim Uberholen geschnitten. Da  danken ekommen, Le!bwichter
chistischen Vereinigungen West- worden war, wurde von Frey zy- und polnischen Baltlkum. lize! aufgeboten worden totet ein Mieter auf offener Stra-  an Lcuzonyu vermieten, die es Zentrale
deutschlands und der Ex\lorga nls:h] alsl l\y’;{zanﬁc:ng‘fﬂmk“ Vorher hatte im Sommer 1971 Erschreckend Be seine ;’erml;z((-rlln. elne .\'l’ul- sich lelsten konnen. Vier ehema- des Rauschgifthandels
und legales rnchmen “ y B rschreckende ter von drel Kindern: sle hat- |ige Fallschirmjiger, als Elnzel-
Emigranten aus sozlallstischen  zelchnet. L CC I el L R I te thm das Zimmer gekindigt, kampfer ausgebildet, arbeiten  Der Handel mit Rauschgift
Staaten. Thre Zahl wird mit rund ' Jahrlich  dle  revanchistische well die fonfkopfige Fam!l'e es  schon flr sle gehort zu den schlimmsten Ver-
90 angegeben. Behdrdlich in Schutz ..Schlesische Landsmannschaft'* Wo dle ganz groBen Verbre- selbst brauchte. Da schlean £l el “Antel Asiel brechen, deren Herd in Minchen
Es Ist keln Zufall, daB gerade genommen eln  ,Deutschlandtreflen der chen gegen Frieden und Sozla- sich zwel Pollzisten h nen hohen Antell am "('!f- liegt. Im Juni 1871 wurden zwel
in_ Monchen In der Nacht zume Schiester it 150 000 Tellneh. Lismus. gegen die Frelheit = der an, als sie einen i?(‘hlehn]ﬁh - gen der oft “'h“"’h"‘ i {"]" Auslinder in einem Minchner
B Deaber 1970 e Cedank. ,ple Grtndung der  Deltecren  Shessr, L 180008 Teleeh Volker und fhre sicherhelt vor, gen, Autadi verlolgen, | Ein 52 LGOS ol e LX) ISigmonnet 2
olksunion'* Ist als Auffang-Or- mern zusa acht, von de-  pereitet werden, dort sind auch total  verschuldeter  Rechtsan- > oy ] sle 90 kg Morphinbase im
l'azle’lde:u‘l;clhd?ﬁv:gs;z?v]:ﬁ‘rzﬁm ganisation for die immer mehr nen die me'sten frellich nur ge- die klelneren Vergehen und  walt n'mmt sich mit Auspuffga- terhaltung durch Krlm.,aalr:llme Schwarzmarktwert von rund el-
Bouchaﬂer im Aprll 1968 zum abbrockeinde NPD zu betrachten, yommen waren, um sich mit al- Verbrechen gegen Leben, Ge-  sen selnes Wagens das Leben. ‘d"‘d K"F""‘""(_‘;gnma;’:r' BRD vy, ner halben Million Mark In fint
n Lenh derex'} Mitgliede Lm"f"2°1"000 l00 ten Bekannten zu treffen, Haupt. Sundheit und Bige m;mé clnn-lm;]r nachdem er eine zwlelichtige pzs‘r-u“:lcn“m Krlm‘lmmlm Sévien Knﬂerr;‘ gel:gerl l?lauﬂl“ l’}luber
im - Jahr au m q " in erschreckendem MaBe gewac! Rolle bel der Entf(lhrung eines S Rohstoff wird In lllegalen Labo-
ih,Jiec Sladt enl.hulll Worden. . yihe 1971 gefallen sein soll. sprecher waren der bayerische = cen.  Wissenschaftier der BRD  Kindes gesplelt hatte: er war es, ~Spielen bezelchnender Welse In  ratorien zu Heroin verarbeltet.
YAL SPD-Oberblrgermeister Dr. Vo-  Ministerprasident Goppel und der haben exakt nachgewlesen, daf  der dengG.'ln,unvrn das Losegeld Minchen und in Hamburg. Im Der Rauschgiftsucht sind In
TEL fab; ebentg, o tin Zu- gl lieB die Grindungsveranstal-  spp Bundestagsabgeordn e te Minchen nicht nur die ,giftig-  Gberbracht hatte. .In einem ande-  3ehtember 1971 erwischie dle  ger BRD Hunderttausende ver-
Olyinpia.Stadt Monchen. etne nw tung, der  neuen NazlOrganisa- o o D trative Begry. Ste Stadt der BRD” lst, lhre  ren Fall wird die entf0hrte Toch Polizel el “““h““ ‘){ ’IF'"‘ na-  fallen. Thre Folge — vollige Ar-
lymp! by tion ' ,Deutsche  Volksunfon” Hupka. Demonstrativi 8T0-  Dunstglocke enthalt sogar mehr ter eines Bau-Unternebmers um. hen. der noch nicht elnmal Zuf  beits-und Lebensunfahigkeit. star-
D oiha Volkanaian won' durch ‘elné Hundertschalt Poll- Sungstelegramme hatten u. a. der  Gifistoffe als die sechs- und acht  gebracht. obwahl die Eltern Im Schule gng. als Urheber o ke Nelgung zur Kriminalitat —
Vertretern der CSU. der CDU 28! ;;egen plrolestle!r)ende Gewerk- Bonner CDU/CSU-Fraktionstoh-- mal so groBen R!esenst.’l;ﬂo ld.onr Begriff waren, ein Losegeld von ;‘::'Fi::’;“:n pg,n“j\m:_';&"'! ge. haben elnends%lchﬁnlbré\ltangzggi
schaftsmitglieder abschirmen, dle . don und Toklo, Auf Jeden betrichtlicher Hohe zu zahlen by “"  genommen, dal allein dle
’g;lllfall:rm";l"e:?;;nfizde:;gm%f; auf Plakaten u. a. gefordert hat- JEL m(':d lj.a;zler;‘nndl;h; T‘ l:ael Quadratkilometer der Olympla- Nicht unbedeutend scheint der  l‘efert hatte der Haschisch-Invaliden auf rund
:vorden ist. Zu threm Vorsitzen- ten: s N LU D T Stadt rleseln jeden Monat durch-  Antell von Personen an krimi- Serlen von bewaffneten Raub- 60 000 zumelst junge Leute ge-
den. wurde .Gerhard,, Frey ... ge- e rii IRl AR e (aus hfin . (oiancHISHEChS ZeltungsboB Axel schnittlich 8,7 Tonnen Staub nellen Akten zu seln, die thre Oberfillen sind In letzter Zeit schitzt wird. Es liegt auf der
wahlt, Chefredakteur des Nazl- chen raus!* Casar Springer gesandt. Prote- aus der Luft, im Industriegeblet sozlalistische Helmat verlassen In der ganzen BRD. vor allem Hand, daB auch Polizisten nicht
blattes , Deutsche . Nationalzel- 2 stlert halten dagegen neben vie- !m Sidwesten der Stadt sind es  haben. Ein tschechoslowhkischer aber in Munchen und Umgebung  vor der Gefahr der Korruption
o Auf - elnstimmigen Beschlu8 ! N Andoren dlal bekannten pro-i4 Tosar 13.9 Tonnen. Quarz, Kalk- Emigrant wird verhhaftet, als er auf Banken, Spar- und Genos- gefelt sind, wo es um so hohe
des Bayerischen Landtages (st ‘N anderel MIJIeISP spat, RuB, Blel, Kohlenmonoxy- elnem Amerikaner fOnf wertvol-  senschaftskassen ver(bt worden. Betrige geht.
schon 1970 ein , Haus des deut- gressiven  Schriftsteller BOll. de und Nitrosegase rauben der le Gemilde anbletet, dle sechs  Nur eine kletne Anzahl der Riu-
(Stehe auch Nr. Nr. 71, 72) schen Ostens” als Revanchisten- Kistner, Kirst, Wallraf und Stadt 300 Sonnenstunden, dle  Monate vorher aus einem Mu- ber wurde gefaBt. Das groBte (weltere Artikel folgen).
>

Der Staatliche Akademische
Minnerchor der Estnischen SSR
kam nach Zellnogad. Das war
fir die Zelinograder eln langer-
sehntes Erelgnls.

Im Laufe einer Relhe von Jah-
ren machte sich der Chor mit
dem Leben, mit den Liedern, der
Kultur und mit der nationalen
Eigentiimlichkeit vleler Vdlker
bekannt.

Der Chor rechtfertigt vollig
dle Idee seines Hauptregisseurs,
Volksklinstler der UdSSR, Pro-

BERLIN. (TASS). Die ersten Mo-
nate des laufenden Jahres brachten

Tausende Neuwohnungen

berichtet, wurden
im Lande dber
dernisiert und

liner Zeitung"
seit Jahresbeginn
2000

fessor Gustay Ernesaks: , Wir | %
sind elne K Friedens- ol o8 l.pu;:ii iz
soldaten, dle aus Lledern elne | ,me Erfolge. Wie die Presse be-
Briicke der Freundschaft bauen, |richtet, erhielt die Bevélkerung der
dle fest {iberzeugt sind, daB die |DDR in den Monaten J v und
gegenseitige Bekanntschaft mjt |Februar beinahe 9400 neve Woh-
den B F der Kul. |nungen. Dadurch wurden Voraus-
ks {ar die Hiche Er-

tur die beste zeltgemiBe Form
der Festigung des Frledens aufl
unserem Planeten Ist.”

UNSER BILD: Es singt der
Staatliche Akademische Mainner-
chor der Estnischen SSR.

Foto: J. Lukin

fillng des Plans
beus far des

des Wohnungs-
Jahr 1972 geschaffen.
wird in

tem Tempo der Bau pever Schu-
len, K

umgebaut. An dieser Arbeit befei-
ligten sich aktiv die Bewohner der
Stadte, die sich der Kampagne,
die unfer der Devise ,Helfen wir
den Bauarbeifern” verlduff, ange-
schlossen haben.

Akfiv wirken die StraBenbauar-
beiter von Rostock, des wichtigen
Industrie- und Halenzenfrums im
Norden des Landes. Zum Juli, da
in dieser Stadt ein wichtiges in-

und -krippen und d.vglulthnn ge-
fahrt. Der Plan des ' Komplexbaus
dieser Objekte wurde (berbofen.
Besondere  Aufmerksamkeit wird
der Modernisierung des Wohn-

WIE W ERDEN SIE BEDIENT

Sie verdienen

Dank

Wenn das Theater mit der
Garderobe beginnt, so kann man
mit Recht sagen, da8 dle Dlenst-
lelstungssphiire  an der Tir-
schwelle beginnt.

Davon hat mich ein Fall in
Ossakarowka f(iberzeugt. Ein
Einwohner eines emlcgcnen Dor-

Postkarte. Als der gew(nschte
Karakul Im Ateller eintraf, be
nachrichtigte man den Kunden.
Dieser hatte jetzt den neuen
Mantel und war Gberglicklich

fes kam Ins Ra ngs-
kombinat mlt Jer Bitte, man sol-
le thm seinen Mantel wenden.
Als er dle Bestellung .machte,
muBte er nach der fPslgEsclzlEn
Ordnung Vorschuf (Or dle Ar-
beit zahlen, Lelder hatte der
Kunde kein Geld bel sich, Man
wollte seine Bestellung nicht
annehmen, es widerspreche der
Instruktion. Da war Kombinat-
direktor Viktor Wolf zugegen.
Er ‘befahl nicht, neln, er bat, d!e

Wovon sprechen dlese Bel-
spiele?

Die Kunden kann man _oft
uni begrlndet zurlick-

welsen, Doch dadurch kann man
sle und selnen guten Ruf ver-
lieren. L

Um dle Bevdlkerung besser zu
bedienen — heute werden schon
bls 200 Arten von Dienstle!stun-
gen erwlesen — wurden in den
letzten Jahren Im Rayonzentrum
und In einigen Sowchossiedlun-
gen wie Plonerskoje und Molo-
djoshnoje, ..WobBchod"* und

Dle Ml!arbelle

Ein  junger
ins Modeateller
teuren Drap [(Ur elnen Winter-
mantel. Er brauchte noch elnen
Pelzkragen. Im Ateller hatte
man nur schwarzen Karakul, der
Kunde hétte lleber grauen. Was
war da zu tun?

Am e!nfachsten wiire es gewe-
sen, den Mann unverrichteterdin
ge gehen zu lassen, bestenfalls
thm zu sagen, er solle dfter reln-
schauen. Aber nein! Hier hat
man anders gehandelt, Der Mann
schrieb seine Anschrift auf eine

gegenzum:hmcn

Noch eln Fan
Mann brachte

1" technisch neu ausge-
stattete Hallen und Werkstitten,
Hiuser fOr gute Dlenste, Annah-
mestellen gebaut und erdffnet,
Alle Produktionsgebiiude wur-
den renoviert, dle Beleuchtung
in den Hallen erneuert

Dem Dienstlelstungskombinat
von Ossakarowka wurde Im er-
s*en Jahr des neunten Planjahr-
funfts fOr dle erzlelten Erfolge
im sozlalistischen Wettbewerb
zwelmal der dritte Platz mit der
Einhindigung von Geldprim!en
zuerkannt,

Im Kombinat Ist das Notige

unternommen worden, um den
Aufgaben In der Dlenstleistungs.

sphire Im neuen
gerecht zu werden
auf das 2.3fache angewachsen

..Das werden wir durch dle
Ausrlstung  der Hallen, Werk-
stitten, Modeatellers m't lel-
stungsfdhigeren Maschinen, In-
strumenten, durch \crnr(\urrung
der Zahl der Dienst

Planjahrfunft
Diese sind

Bestellungen der Dorfelnwohner
zu erfillen, Oft wird der Routen
zeltplan nicht eingehalten.
Endglltig kann das Problem
der Dienstleistungen an der Dorf-
bevdlkerung, wie es dle Praxis
bewelst, nur dann geldst werden,
\\onn das Dorf elgene Dienstlel

ten, besonders !m Dorf, durch dlc
Erhthung der Melstersc 4{\ nller
Mitarbeiter erreiche:
Kombinatsdirektor V. Wolf.

Das Ist vonndten. Das Lebens-
niveau der Dorfbewohner steigt
mit Jedem Jahr, damit wichst

auch stindlg der Bedarf an
Dienstlelstungen.
Im zweiten HalbjJahr 1972

wird In Ossakarowka elne Stelle
fir chemische Relnigung aufge-
macht. Der Raum Ist dazu schon
bere!tgestellt, man hat' gute Aus-
riistungen beschafft. Me!ster wer-
den angelernt.

Bel der Dorfbevdlkerung sind
besonders  Wirkwarenerzeugnls-
se gefragt.. Die Nachfrage Qber-
stelgt bis dahin das Angebot, dle
Auswahl st zu gering. Das Ray-
ondlenstleistungskombinat orga-
n'slerte dle Herstellung von
Wirkwarenerzeugnissen. Einige
Junge Arbelterinnen melsterten
In Karaganda und Saran den Be-
ruf der Strickerin. Heute wer-
den dle Wirkwarenerzeugnisse,
hergestellt von den Arbelter'n
nen des Kombinats In Ossaka-
rowka, gern gekauft,

Wenn sich der Umfang der
Dienstleistungen auf dem Dorf
auch, vergrofert, so wird der
Bed¥rf an denselben immer noch
lange nicht gedeckt, Im Rayon

l'egen 15 groBe Sowchose, Dle
Wanderwerkstidtten sind  nicht
die ver ugen

Iten haben wird.

Ein brennendes Problem st
dle Kaderfrage flir d!e Dienstle!-
stungssphiire im Dorf.

Das Rayondlenstlelstungskom-
binat und der Dorfsowjet mis-
sen gemelnsam vorgehen, Ju-
gendliche aus dem Dorf missen
entsprechende  Berufe me!stern.
Damit wird der Fluktuation der
Kader vorgebeugt und dle Qua-
litat der Dlenstle!stungen geho-

en

Auch soll

man in dleser le

benswicht!gen Sache dle Rent-
ner Im Auge behalten. Im Dorf
gibt es wahre Konner Schu
Schneider, Uhrmacher,
kerinnen, Loter, Verzinner,
hwelBer, Melster, dle elektrl-
sche Haushaltsgerite Instand set-
zen. Sle wlrden gern In der
Dienstlelstungssphire | arbelten,

entweder In der Werkstitte oder
zu Hause. Im Sowchos ,XXI
Parteltag" :spricht man sehr
warm Ober den Rentner Johann
Strak. Er bessert Schuhe aus,
fertigt sogar Modellschuhe an

Wie die ,Ber-

Forum — die Woche
der Ostsee — staitflinden wird, wer-
den sie die HauptverkehrsstraBe
Nordsdd, die die neuen Wohnvier-
tel mit dem Stadizentrum sowie mit
der Autobahn Rostok — Berlin ver-
binden wird. beenden.

Im Interesse
der
Viehziichter

ULAN-BATOR. (TASS). Das
von diesem Jahr an eingefihrte
neue System der Zusatzvergiitung
gewihrleistet  einen bedeutenden
Aufschwung des Niveaus des ma-
teriellen Wohlstandes der mongo-
lischen Viehziichter. Der Oberrat
der landwirtschaftlichen Vereini
gungen bestitigte gemiB dem Be-
schiuB des ZK der MRVP und des
Ministerrat der Mongolischen
\olksrtpuuhk eine neue Ordnung
iiber einen Lohnzuschlag der Vieh-
ziichter, die dic Erfillung und
Ubérbietung der Planaufgaben in
der VergréBerung des Viehbestan-
des, der Erhdhung seiner Leistun-
gen und der Fulterbeschalfung er-
ziclten. Das neue System des Lohn-
zuschlags wie auch die im vorigen

msatz des AuBenhandels der DDR
lleren der Lelpziger Kirow-Schwer-

werden erfolg-

Alleiln Im Vorjahr lelstete er

Dienste fir 3 000 Rubel GroB und verschiedenartig Ist das Warensortiment, dag’ die So-
Es steht in der Kraft der wjetunion und die DDR gegenseltig llefern. Seit dem Tag der Griln-

daran Interesslierten Rayonorga- dung der Republik hat sich der U

nisationen, dlese Probleme 2u mit unserem Lande auf das 15fache erhiht.

16sen, Die ' Lbsung anderer Vortreffliche Erzeugnisse

harrt der H!lfe der G g leb. Selne

waltung (Ur Dlenstlelstungen, reich In der UdSSR angewandt.

A. SHERECHOW
Geblet Karaganda

Ventll JDK — 1000/1,
wurde,

Aul diesem Bild sehen sle das
dem das Gitezelchen der DDR

zuerkannt
Foto: ADN—TASS

Jahr fahrte Erhdhung der Be-
schaffungspreise fiir die tierische
Erzeugnisse sind ein groSer ma-
terieller Anreiz in der Sache der

intensiven Entwicklung der Vieh-
zucht— des fihrenden Zweigs der
mongolischen Okonomik

Hopfenlager
in Zatec

PRAG, (TASS). Die Eerichtung
es Hopfenlagers, des graBten
biudes dieser Art in der Welt,
steht in Zatec vor ihrem AbschluB
Allein die Nutzfliche dieses ldge-
schossigen Gebudes betrdgt 27000

Q . Alle Prod:
zesse, angefangen von der Ent-
gegennahme des Hopfens bis zur

Verladung in die Waggoens, werden
durchgdngig automatisiert sein. Zur
Zeit sind die AbschluBarbeiten des
Lagerbaus und die Montage der
Ausrlstungen im Gange.
eine der wich-
Kulturen  der
R
Dieser hochwerfige Rohstoll ist nicht
nur far die Braverelen der Republik,
sondern auch fir die Ausfuhr be-
stimmt. Die CSSR exportiert Hop-
fen in 60 Linder der Welf, der
schon seit lsngem den WeltmaB-
stab bestimmt.

Der Hoplen st
figsten technischen

REDAKTIONSKOLLEGILM
/ b
" f i
/ Die ,Freundschaft" erscheint tiglich ’ ‘ TELEFONE Chelredakteur — 2-19-09 stellv. Chefr. — 2-17.07. verant- 7
UN S ERE Kasaxckas CCP auBer Sonntag und Montag O ———————  wortlicher Sekretd, — 2-79-84, Abtellungen: Propaganda. ¥
473027 fgu”“'ﬂ"Pll' Nlom Coseros, Redaktlonsechius 18 Uhr des Vortages (Moskauer Zell) o) Partei- und politische Massenarbeit — 2-16-51. Wirtschalt — 2-18-2a Kultur — %
ANSCHRIFT 2.74.26, Uiteratur und Kunst — 21871, [nformation  — 2.78.50, Leserbriele — E
7- s1ax, «®ponnwadrs «<OPOAHAIWA®T> HHAEKC 65414 2-77-11, Buchhaltung — 2-56-45, Dienstredakteur — 2-06-49, Fernrul — ¢
3

YH 00269

Ueannorpazckuf noanrpadivecknh komGunar

Jaxaa N2 244§



	TAGESZEITUNG der sowjftdeutschen Bevölkerung Kasachstans

	Donnerstag, 13. April 1972

	7. Jahrgang • Nr. 73 (1 627)

	Rigaer Marke

	A. S1TMANIS, Erster Sekretärtdes Rigaer Stadtkomitees der Kommunistischen Partei Lettlands

	Wissenschaftliche

	Leitung der Gesellschaft

	Dienstleistungen...

	mit Strapazen

	Rentabilität — um welchen Preis?

	In der zweitert Etappe der Reform




